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Herr Witte hat in der Presse versucht , den Nachweis
zu liefern , daß die Deutschen den Zollkrieg verschuldet haben .
Das entschuldigt ihn aber durchaus nicht . In Deutschland
ist man einem Handelsverträge nicht abgeneigt , wenigstens
in den meisten Kreisen nicht , kann es aber leicht werden ,
wenn man einsieht , daß die deutsche Industrie Rußland ent¬
behren und Deutschland ohne russisches Korn fertig
werden kann . Der Zollkrieg hat die deutsche Regierung
gestärkt , die russische nicht . Das hätte man in Petersburg
früher berechnen müssen . Aber er hat auch den Zündstoff
zwischen beiden Nationen vermehrt . Mögen auch die Ein¬
sichtigen in Rußland erkennen , daß Deutschland wenigstens
nicht mehr Schuld an der ganzen Affaire hat als Rußland ,
in den niederen Kreisen der Bevölkerung wird wieder ein¬
mal nach Kräften gegen die Deutschen gehetzt und nicht
ohne Erfolg . Leider ist es seit einigen Jahren so Brauch
in Rußland , daß , wenn irgend etwas nicht nach Wunsch
geht , gleich der böse Deutsche die Schuld haben muß .
Würde in Deutschland mit so unverfrorenen Lügen gegen
Rußland gehetzt , man würde die Hetzer tüchtig auslachen .
Aber von der Unbildung des russischen Muschik hat in
Deutschland Keiner den richtigen Begriff , weil die nöthigen
Vergleichsobjekte fehlen . Wer ihm das Unglaublichste vor¬
lügt , findet den meisten Glauben . Die russische Regierung
hat wahrlich etwas Anderes zu thun , als zum Kriege zu
Hetzen oder Hetzen zu lassen . Nicht Eroberung des Westens
noch die Lösung der bulgarischen Frage ist die nächstliegende

<s nöthig , daß ihm seine Güter etwas einbringen .
Die nächste Folge der Anwendung deutscher Kampfzölle ,
*? nun , daß der russische Landmann sein Korn entweder 1 Aufgabe Rußlands , sondern endlich einmal Ordnung zu
nnem Spottpreise verkaufen muß , oder er wird es über - 1 schaffen im eigenen Hause . Aber dazu ist es auchZeit höchsteZeit

I Haupt nicht mehr los . Große Mengen von Getreide lagern
I heute in den schlechten Vorrathsräumcn der Bauernhäuser
I und werden ganz oder theilweife verderben , aber verkäuflich
I sind sie nicht . Selbst die Dorfwucherer , die sonst schnell 6e :
I der Hand sind , wenn etwas billig zu kaufen ist , hüten sich
I

vor Ankäufen , weil sie nicht wissen , ob sie das Angekaufte
I wieder los werden können . Schließlich muß der Bauerum
I jeden Preis verkaufen , um nur etwas zu retten ; der Händler
I wacht seinen Schnitt , und Rußland wird schließlich froh sein ,
I wenn Deutschland ihm nur sein Korn abnimmt . Der

deutsche Konsument wird von einem Steigen der Roggen¬
preise wenig merken , dem russischen Bauern aber wird seine
gute Ernte nichts helfen .

In den ersten Septembertagen verlautete in den westlichen
Theilcn Großrußlauds , die Regierung wolle für gute Preise
Korn aufkaufen . Aufgekauft ist wenig worden , anderswo

i vielleicht mehr , denn Rußland ist groß , und man erfährt
aus entfernteren Gegenden wenig . Die Preßberichte sind
der russischen Censur wegen unzuverlässig , und namentlich
die Regiernngsblüttcr sind in ihren Berichten über maß¬
gebende gemeinnützige Regierungsfürsorge unglaubwürdig .
Was angeordnet wird , geschieht darum noch lange nicht .
Wo die Gelder für die Kornaufkäufe geblieben sind , wird
natürlich niemals bekannt , und es wird auch keinem Menschen
einsallen , ernstlich danach zu fragen . Was aufgekauft ist ,
ist zu niedrigen Tagespreisen gekauft worden . Zu umfang¬
reichen Aufkäufen hat übrigens die Regierung kein Geld .
Sie müßte denn schon neue Steuern erheben , d . h . der
Bauer müßte der Regierung erst das Geld geben , was er
für fein Korn wiederbckommt , wobei denn noch manches an
den Fingern der ungetreuen Beamten hängen bleiben würde .

Es wäre ein amüsantes Spiel , dem Treiben des

russischen Beamtenpersonals zuzuschauen , wie Keiner an dem

Unglücke Schuld haben will , aber zum Lachen ist die Sache
zu ernst .  Man sieht ein , daß der Zollkrieg ein Landcs -

unglück ist . Man möchte - wohl zurück , kann aber doch nicht
bedingungslos die Waffen strecken . So streitet man sich
denn ohne weiteren Nutzen darüber , wer der ist , der die
Gefahren nicht rechtzeitig erkannt hat . Der Finanzminister
will die Schuld auf den Domänenminister , dieser dieselbe
auf die Gouvernenre abwälzen . Thatsächlich liegt die Schuld
daran , daß das Volk nicht gefragt wird und nichts zu sagen
hat . Der Beamte regiert im Grunde ebenso unumschränkt
und willkürlich wie der Czar . Wer dagegen seine Stimme
erhebt , heißt ein Nihilist und hat alle Aussicht , ohne Urtheil
und Recht nach Sibirien verschickt zu werden . Mit dem

Nationalvermögen wird unverantwortlich gewirthschaftet .
Die fruchtbaren Gegenden an der Wolga werden nach und
nach zur Wüste , weil für Be » und Entwässerung schlechter¬
dings nichts gcthan wird . Für die Hebung des Bauern¬
standes , für Volksaufklärung geschieht nichts . Die Staats¬
schulden wachsen , im Auslande will man von den russischen
Papieren nicht recht was wissen , und an leistungsfähigen
Steuerzahlern ist Mangel . Wo das hinaus will , wer will ' s
sagen ? In den beiden Nothstandsjahren sind Getreide¬
massen angekauft worden , aber die Nothleidenden haben
wenig davon bekommen , das Meiste ist in den Magazinen
verdorben oder sonstwie verzettelt worden . Kaum kam ein

gutes Jahr , so mußte die Regierung den Verkauf des Kornes

erschweren , natürlich !

Die Folgen des Zollkrieges in Knßland .

Ueber die Nothlage der Landwirthe in Rußland infolge
der deutschen Kampfzölle gingen den „ Münch . Reuest . Nachr .

"

in diesen Tagen aus landwirthschaftlichen Kreisen folgende
im Hauptinhalt mitgetheilte Privalbriefe zu .

l
.

Als Rußland mit Kampfzöllen gegen Deutschland vor -

ging , geschah das in der Hoffnung , daß Deutschland infolge
seiner schlechten Ernte eine dauernde Erhöhung der Getreide¬
zölle nicht nur nicht Eintreten lassen könne , sondern eine

Herabsetzung anordnen müsse , wenn nicht Nothstaud ober
gar Hungersnoth in Deutschland die Folge fein solle . Man
beging den schweren Fehler , über die Erutcausstchten in
Deutschland sich nur sehr ungenau zu informiren . Infolge
dessen hielt man die deutsche Ernte für weit schlechter , als
sie in Wirklichkeit ausfiel . Ferner wurde nicht bedacht ,
daß Deutschland im Juli noch recht viel Korn auf Lager
hatte und feinen Bedarf auch von anderswo her als von
Rußland beziehen konnte , während Rußland den deutfchen
Markt nicht entbehren kann , wenn nicht große Mengen von
Korn ungenützt liegen bleiben sollten . Endlich beging man
den Fehler , nicht genügend zn untersuchen , was der russische
Lauer mit seinem überschüssigen Getreide aufangen solle
und wie er den Einnahmeausfall decken solle . Und zuletzt
rechnete mau gründlich falsch , wenn man glaubte , die öffent¬
liche Meinung in Deutschland würde den Zollkrieg verdammen .

| Der Schlag , der Deutschland treffen sollte , ist auf Ruß¬
lands eigenes Haupt zurückgefallen und wird nun umso yärter
empfunden , als der russische Landwirth nach vielen schlechten
auck> einmal wieder ein gutes Jahr zu verzeichnen hatte .
Fast alle Gouvernements hatten eine gute Mittelernte .
Die abergläubische Furcht vor der Cholera , die im Vor¬
jahre die Erntearbeiten störte , machte sich in diesem Jahre
Mr sehr vereinzelt bemerkbar . Eine gute Ernte gut ein -

gebracht , das konnte dem russischen Bauern wohl gefallen ,
und er hatte es auch nöthig , denn er saß wieder einmal
des in den Schuldbüchern der Wucherer . Von feinem
Hang zu Spirituosen abgesehen , macht der russische Bauer
denig Ansprüche an das Leben und sorgt am
schlechtesten für sich selber . Er kann arbeiten und bringt
« was vor sich, wenn er muß , aber aus freien Stücken thut \
« um so weniger . Von verbesserter Ackerbaumethode und j
rationeller Bodenwirthschaft weiß er nichts . In vielen
Segenben kann er sie zudem gar nicht einmal anwenden ,
vein Land gehört nicht ihm , sondern der Gemeinde . Und
stlbst , wo der Bauer sein Land frei zu eigen hat , mangelt

j ® ihm neben der Intelligenz an Geld und Kredit . Sein
« äubiger ist der Wucherer , und der borgt in der Regel
uur bis zur nächsten Ernte . Ist vom Erlös aus der Ernte
«rst einmal der Wucherer beftiedigt und sind die Steuern
bezahlt — wo der Wucherer , auch Getreideaufkäufer , da

^ >cht der Ernteerlös nicht allemal für die Steuern , und die

Legierung hat unkluger Weise durch Steuernachlässe den
dauern zu dem Glauben gebracht , daß er auf solche Nach¬
lässe ein Recht hat — und bleibt dann noch ein wenig

so ist der Muschik seelenvergnügt . Was bei solcher
Mrthschaft ein paar Nothstandsjahre bedeuten wollen , wo
Michis zu beißen und zu brechen ist und der Wucherer nicht I
tzehr borgen will , ist leicht ersichtlich . Aber man begreift I
^ ch die Freude der Bauern über die heurige gute Ernte . |

Aber auch der Großgrundbesitzer befindet sich in einer I
»enig beneibenswerthen Lage . Daheim sich mit faulen Tag - I
Wern und diebischen Verwaltern herumkatzbalgen , ist ein I

Achtes Vergnügen , und die politischen Zustände sind auch I

gt derart , daß einer Sehnsucht nach ihnen empfindet . I
gtn nicht ein Amt ober feine Beziehungen zum Hofe ober I

jfoe Schulden an die Heimath fesseln , hält sich gern im j
Mlande auf . Und her Russe lebt in der Fremde nicht I

Enfant , man weiß das in den Bädern . Um so mehr aber ]

für die Mimte UmM Md DeMkl !
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kann jederzeit begonnen werden . Man bestelle sofort .

Jetzt schon neu eiutretende Vrzirlzer erhalten die bis
zum ( . November erscheinenden Nummern unrntgrltlickz .

Politische Tages - Unndscha » .

— Die eigenthümliche Wa hlrefo rm v o rlag e
Taaffes hat im österreichischenAbgeordnelenhause bereits
im Oktober einen strengen Winter des Mißvergnügens ge¬
zeitigt . Gestern verlas Taaffe im dichtgefüllten Ab -
geordnetenhanse unter lautloser Spannung die Regierungs¬
erklärung . Er versicherte neuerdings , daß keinerlei feind¬
selige Gesinnung gegen irgend welche Bevölkernngsklasse
oder politische Partei vorgewaltet habe . Bei der Stelle ,
wo Taaffe erklärte , die vorgeschlagene Wahlreform tangire
die Grundlagen der Verfassung nicht , erhoben sich links
Ohorufe . Sonst wurde die Kundgebung mit lautlosem ,
eisigem Schweigen vom ganzen Hause aufgenommen ; sie
brachte keinen tieferen Eindruck hervor und dürfte die
herrschende Aufregung kaum vermindern . Die Stimmung
des Hanfes kennzeichnete übrigens aufs Beste später die
Annahme eines Antrages Pernerstorfer , der gegen den Wunsch
der Regierung öffentliche Verhandlungen beg Ausnahme - Aus¬
schusses verlangt , mit 101 gegen 60 Stimmen . Nach Taaffe
sprach Pernerstorfer vom sozialdemokratifchen Standpunkt
aus . Plener erklärte , die Wahlreform Taaffe fei nichts
als Theaterconp , um Mißerfolge in Böhmen zu verdecken .
Nach 14 Friedensjahren habe Taaffe es fo weit gebracht ,
daß alle gemäßigten Parteien gegen ihn seien . Die deutsche
Linke wollte durch den Antrag Bärnreither der Arbeiterschaft
eine sofortige Vertretung schaffen , außerdem habe sie eine

Wahlreform in Berathung , die ein ähnliches Ziel herbei¬
geführt hätte , wie es die Regierungsvorlage angeblich er¬
strebe , jedoch ohne Schädigung der Mittelstände und des

Deutschthums . Der Polenobmann Jaworski erklärte , vom

staatlichen nationalen und autonomen Standpunkte die

Regierungsvorlage zu verwerfen , die dem Regierungsprogramm
bei den Neuwahlen und in der Thronrede grell widerspreche .
Der klerikale Hofrath Lieabacher beantragte die Bildung
einer neuen fünften Kurie mit 30 neuen Abgeordneten aus
den in der Regierungsvorlage bezeichneten Elementen . —

Um die Auflösung des Parlaments zu erzwingen , soll
äußersten Falls die liberale Partei beabsichtigen , insgesammt
ihre Mandate niederzulegen .

— Ein auch für das Ausland bemerkenswertstes Schreiben
richtete dieser Tage der frühere italienische Ministerpräsident
Rudini an seine Wähler . Er bekämpft darin lebhaft die
Politik des gegenwärtigen Ministeriums , die Erhöhung der
Erbschaftssteuer und der Progressivsteuer , sowie die Zoll¬
zahlung in Gold und erklärt eine ehrliche Finanzpolitik für
unmöglich , wenn man nicht aus das Programm znriickkomme ,
den Staatsschulden ein Ende zu machen , gleichzeitig aber

Ersparungen , sowie Erhöhungen der Einnahme dnrchzu -

ühren . Es sei unbedingt nöthig , mehrere Zweige der Aus¬

gaben , darunter die militärischen , einziischränken . Der von
der öffentlichen Meinung gehegte Verdacht , daß der Drei¬
bund Italien militärische Lasten auferlege , welche zur Ver¬

wirrung der Finanzen beitrügen , müsse zerstreut werden . Es sei
unmöglich , die Armee zu retten , wenn man nicht das Budget
rette . Bündnisse sicherten bett Frieben unb verhinderten die

Jsolirung Italiens ; sie seien für Italien eine unschätzbare
Wohlthat . Die Politik müsse zukünftig für Italien tradi¬
tionell sein , allein verschiedene Ministerien drückten derselben
das Siegel ihres Temperaments auf . Rudini schließt das

Schreiben mit den Worten : „ Wir wollen unseren Söhnen
ein großes , ruhmreiches Vaterland hinterlassen . In diesem
Glauben blickt Italien auf den König , einen Fürsten ,
würdig des großen Namens , den er trägt , und der Krone ,
die ihn schmückt .

" — Inzwischen wird das Land fortgesetzt
von retiohttioiuiren Bewegungen beunruhigt , die sich im

Augenblick besonders in Siciliett in beängstigender Weise
geltend machen . Die Lage verschlimmert sich dort mit jedem
Tage , und das Elend ist so groß , daß die Weiber zum
Aufruhr reizen . Die Feinde Crispis sagen , derselbe habe
diese Lage geschaffen , um der Regierung Schwierigkeiten zu
bereiten .

— Mit den Mauren , welche soeben den Spaniern bei
bereit an her norbafrikanischen Küste gelegenen Festung
Melilla Schwierigkeiten bereiten , scheint es doch Ernst zu
werden , und die „ Ueberlegenheit der europäischen Waffen "

) ürftc den Spaniern , die einstweilen noch mit Rüstungs¬
chwierigkeiten kämpfen , fürs Erste nicht viel Helsen ; sollen
ich doch 50,000 Mann der räuberischen Mohammedaner bis jetzt

gesammelt haben , um den verhaßten Fremdlingen unangenehm
zu werden . Angeblich haben sich bereits 31 Stämme end¬

gültig für den Krieg verpflichtet . Die Schürsa bearbeiten
die Leute kräftig unb prebigen ihnen ben „ heiligen Krieg "

.
Wozu die Mauren übrigens in ihrem Fanatismus fähig
ind , zeigt  die am 2 . Oktober mehrfach beobachtete That -
ache , daß sie auf Befehl dieser Heiligen sich auf die nieder -

sausenden Granaten stürzten , um den Zünder heraus¬
zureißen . Einige Male soll ihnen dies gelungen sein ,
meistens wurden sie aber in Stücke gerissen . Von den
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Deutsches Keich

Chafarincn aus sieht man , wie sie ihr Vieh , die Weiber und

Kinder ins Innere schicken. Einzelne Heilige sollen bis

nach den Dörfern der Anghcra und Beni - Hassan - Kabyle

gekommen sein , um sie zum Kriege aufzufordern . Sie haben
dabei geäußert , daß , wenn der Sultan sich angesichts des

Umstandes , daß das Fort auf dem Grabe eines Scheriffs errichtet

werden soll , nicht auf ihre Seite stelle , sie sich gegen ihn

erheben und seinen Sohn Mulcy Amed zum Kalifen erklären

würden . Die genannten beiden Stämme sind indcß von

ihren letzten Kricgszngen noch sehr erschöpft und denken

vorläufig nicht daran , sich in ein neues Abenteuer zu stürzen .

In Tanger ansässige Inden , welche die Verhältnisse am

Rif durch häufige Geschäftsreisen zu kennen behaupten ,

geben die Zahl der kricgstüchtigen Mannschaft in der Um¬

gegend von Melilla einstweilen nur auf 20 — 25,000 Mann

und 1500 Pferde an , von denen aber nach ihrer Ansicht

nur etwa 15,000 Mann und 1000 Pferde wirklich an
- einem Kampfe theilnehmcn würden . Die Bewaffnung , sagen

sie, sei sehr verschieden , doch bildeten Remington - Gewehre
und die

"
alten Espingardas den Hauptbestandtheil . Die

modernen Repetirgewehre gefielen den Leuten nicht , weil

sie glaubten , daß die „ eiserne Schlange "
, wie sie die Feder ,

welche die Patronen in den Lauf schiebt , nennen , sehr bald

unbrauchbar werden würde . Mit Munition sollen sie nicht

sehr reichlich versehen sein . Seit den Ereignissen vom

2 . Oktober hat aber angeblich der Schmuggel einen großen
Aufschwung genommen . Die letzten Nachrichten ans Melilla

lauten kriegerisch . Der Uebermuth der Feinde geht so weit ,

daß sie bis dicht an die Manern herankommen und den

spanischen Soldaten Ausdrücke wie „ Hasenfüße " u . s . w .

zurufen . Letztere sollen infolge dessen kaum noch zu

halten sei » .
-

Weise wie auf der Hamburger Bahn verübt worden fein . — Der

Regierungspräsident in Potsdam hat die Wasserstraßen des Elbe -
iind Oder - Stromgebiets für verseucht erklärt . — Die bayrischen
StaatSbahneu vereiuuahmteu in den ersten 9 Monaten d . I .
82,473,683 Mk . , d . h . 3,695,941 Mk . mehr als vom 1 . Januar bis
30 . September 1892 bei 4908Kilometern , d . h . 69 Kilometer Mehr¬
länge als im Vorjahre . — Vom Sozialdemokratischen
Parteitag in Köln wird weiter berichtet , daß der zum Vortrag
gelaugte Bericht der Kontrolleure ergab , daß sich die Kasse in bester
Ordnung befinde . Der Parteileitung ward es zum Vorwurf ge¬
macht , daß sie bei Ausgaben für die Parteipresse verschiedentlich
nicht Einhalt gethau habe . Der Kontrolleur ersuchte nm Ertheilung
der Decharge . Die Tagesordnung wurde noch um eine Anzabl von
Anträgen erweitert . Nunmehr begann die Diskussioil . Fiichs -

München übte Kritik an der Leitung der „ Reiten Welt "
. Tie

Parteileituna müßte klar scheu und bessere Kräfte heranziehen . Auch
sollte der „ Vorwärts " besser über bayrische Vorkommnisse unter¬
richtet fein . Der Parteitag setzte gestern Nachmittag die allgemeine
Diskussion fort . Es wurde vor Allem die Ansicht verfochten , daß
man in eine litterarische Landagitation eintreten möge .

Volksdichters in feiner charakteristischen Weise vor Augen stellt .

Auch den Besuchern unseres Hoftheaters ist der alte Inspektor hin¬

reichend bekannt , den Zunkerinann unlängst in Chicago zum

tausendsten Male unter jubelndem Beifall verkörperte . Dreißig
Jahre Reuterdarsteller , das will wahrlich etwa « heißen , und die

Bedeutung dessen tvird Jedem klar werden , der bedenkt , welche Mühen

dem ersten Siege voraiisgegangen sein inögen und wie dann eine

Kwistlerfahrt an die andere sich reihte durch mancher Herren

Lüuder , von Rußland bis zum Westen der Bereinigten Staaten , wie

Kranz um Kranz des Erfolgs sich zusauimenfaiid , wie vieltausend¬

facher Beifall erscholl und die Kritik in allen Tonarten sich befleißigte ,
dem würdigen Interpreten Reuters gerecht zu werden . Man scheint

auch Seitens des hiesigen Publikums die Bedeutung dieses eigen¬

artigen Jubiläums vollauf verstanden zu haben . Unser Theater ,
von dem aus Herr Junkermaun seine große JubiläumSfahrt an -

tritt , war vollständig ausverkauft , und man konnte sich nicht genug
darin thun , den Künstler , dem eine prächtige Lorbeerspeude zu

Theil wurde , wieder und wieder hervorzurufen . Seine Leistung

war so echt und lebeusfrisch wie je , und unser Ensemble war nach

besten Kräften bemüht , ihm gerecht zu werden . Hoffen wir , daß der

Inspektor Bräsig seine unter so günstigen Umständen begonnene

Jubiläumsreise glücklich beendet und daß cs ihm vergönnt sein

möge , nach zehn Jahren nochmals eine solche Fahrt riskiren zu können .

Ausland .
* Frankreich . Die am Sonntag stattgehabte Heber »

führnng ber Leiche Mac Mahons nach dem Juvalidendom
war eine imposante würdige Feier . Die gejammte Garnison von
Paris , verstärkt durch eine Brigade aus der Provinz , erwies dem

Marschall die letzten Ehren . Unter der Säulenvorhalle der im

griechischen Tempelstil erbauten Madeleine war von schwarzen
Draperien mit silbernen Borten und Schnüren eine Art von Trauer¬
kapelle errichtet . Unter dem mächtigen Baldachin erhob , sich der
12 Meter hohe schwarze Katafalk , umgeben von 32 silbernen
Kandelabern , in welchen schwere Wachskerzen brannten . Truppen
hatten den Straßendamm ganz vom Publikum gesäubert , das iu

fürchterlicher Enge auf Trottoirs , in Fenstern , auf Bäumen und
Dächern der Rue Royale dem Schauspiel zuschaute . Ununter¬

brochen wurden die Kranz - und Bluinenspeuden herbeigetragen ,
dann begann die Auffahrt bet Trauergäste . Alle amt¬

lichen Körperschaften waren vollzählig vertreten , bie Akademiker
in grünen Fracks , die Justizbeamten in scharlachrotheu Talaren .
Der oeutsche Botschafter Graf Munster fuhr in großer Gala vor ,
begleitet von seinen Attaches , der eine in Garde - Husaren - Uniform ,
zwei andere in Garde du Corps - Uniform mit dem Adlerhclm . Es

ging bei seiner Ankunft eine sichtliche Bewegung durch die Menge ,
aber kein Rus wurde laut . Zwei Lakaien brachten den Kranz des
de u tsch en Kaisers , ein Prachtwerk der Blumcubinderei , ganz
aus sriicheii Veilchen , Theerofen , weißem Flieder , Kamelien unb

Orchideen gebunden . An bet Kaiserkrone ist ein großer Palmwedel
mit Traucrinoire befestigt . Das gothische große W hebt sich mit

weißen Nelken vom Fond ab . Der Kranz des russischen Ge¬

schwaders mißt mehr als zwei Meter im Durchmesser . Andere

Kränze tragen die Aufschrift : Die französische Armee , König
Humbert dem Marschall Mac Mahon , Dem Heide » von Magenta
die Stadt Mailand , Magenta seinem großen Bürger tc .
Nach dem Vorbeimarsch wurde der Sarg wieder in die Kirche ver¬

bracht , um in dem für die Marschälle bestimmten Gewölbe bei -

gesctzt zu werden . Die Tranerfeiet war um 4 Uhr zu Ende . Leider'
ist eine größere Anzahl von Unfällen vorgekonimen . Ein Kürassier
wurde vom Pferde geschleudert und schwer verletzt . Auf dem

Koukordieuplatz fprang ein wild gewordenes Pferd eines Garde¬
reiters in bie Volksmenge unb verletzte mehrere Personen nicht

unbedenklich . Eiucni kleinen Mädchen , das vom Stuhl fiel , wurden
vou der vorbeifahrenben Artillerie beibe Beine gebrochen . Am

meisten Schaden ist durch Herabfallen von den Bäumen , bie vou

Schaulustigen bicht besetzt waren , verursacht worbeu . Eiuzelne
Aeste mit zehn Personen brachen herunter , und Alles stürzte auf
die darunter befindliche Menge . Zwei Menschen starben in der

Menge am Schlag .
* Afrika . Der spanische Minister in Tanger schätzt die Streit¬

kräfte der Mauren auf 50,000 Mann . Die Regierung bietet Alles

auf , um dem Feind widerstehen zu können . Große Kriegsschiffe
und 5 Handelsschiffe find zum Truppentransport bereit .

* Amerika . Aus Rio Grande wird gemeldet : Zu
Jbigay sind die Regicrungstruppen von den Insurgenten zurück -

geschlagen worbeu . Die beiberseitigen Verluste beziffern sich auf
1000 Mann . ______ _________________ ____________

Königliche Schauspiele .

Montag , den 23 . Oktober : Gastdarstelluiig des K . Württeuib .

Hoffchauspielers Herrn August Junkermaun : „ Onkel Zrastg " .
Lebensbild in 5 Akten nach dem Roman „ Ut miiie Stromtid " von

Fritz Reuter . Für die Bühne neu eingerichtet von August Junkermaun .

Ueber den Onkel Bräsig des Herrn Juukeruiann läßt sich wohl

schlechterdings nichts mehr sagen , was nicht schon gesagt worden

wäre . Sind es doch nun dreißig Jahre , daß der vortreffliche

Künstler diese Figur und noch andere des großen norddeuffchen

Ans Stadl und Kand .

Wiesbaden , 24 . Oktober .

- --- Fremden - Urrkehr . Zugang in der verflossenen Wock >
auf der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 116 Personen .

= „ Die Lunaenschwindfucht , ihre Keiimig nnd Ver¬

hütung . " Der „ Verein für volksverständliche Gesundheitspflege

hatte für den ersten Vortragsabend in diesem Winter Herrn

* Kof - und Perfunal - Uachrichten . Die Hoffestlich¬
keiten in Dresden anläßlich des Militär - Jubiläums des

Königs endeten gestern mit einem großen Ballfest im Residenzschloß .
* Koriin , 24 . Okt . Das Kultusministerium hat für die

nächste Landtags - Session einen Gesetzentwurf , betreffend die

Pcnfionirnug der Mittelschullehrer und die Versorgung
der Hinterbliebenen derselben , ausgearbeitet . — Die Einnahmeil
der Reichspostverwaltilug vom 1 . April bis 30 . Scpt . 1893

betragen 122,264,462 Mk . oder 5,783,815 Mk . mehr als im Vorjahr .
Die Ausgaben 109,587,490 Mk . oder 2,572,523 Mk . mehr als im

Vorjahre . — Die Finanzininister der am Weinbau be =

theiligten Bundesstaaten traten gestern Nachmittag zur ersten
Sitzung im Neichsschatzamt zusammen .

* Inr geplante » Tabakssteuer . Die offiziöse „ Nordb .
Sing . Ztg .

"
hat eine Berechnung ausgemacht , wie unter ber Voraus¬

setzung , daß Fabrik - unb Detailnutzen in ber Folge ber gleiche
bleibt wie bisher , die Preise vou Cigarren und Tabak im Einzel -

vcrkauf sich unter bei Fabrikatsteuer künftig stellen würden . Die

Berechnung ist an der Hand der von Sachverstänbigen gegebenen
Daten ausgestellt . Es ergiebt sich aus ihr , baß , im Einzelverkauf
eine Cigarre zu 4 Pf . künftig 4,3 — 4,7 Pf . kosten wird ( ins praktische

Beben
übertragen hieße das freilich 5 Pf . D . R .) , eine 5 Pf .-

igarre 5,9 - 6,1 Pf ., eine 10 Pf .-Cigarre 12,7 Pf . Rauchtabake
zum Einkaufspreis von 55 , 70 , 80 unb 220 Pf . bas Pfund kosten
künftig 56 , 77 , 92 und 314 Pf . Das Fazit der Berechnung ist
dann dieses : „ Die billigeren Fabrikate der Ranch - und Kautabak -

Industrie tverden nur ganz unerheblich tbeurer , und beim billigsten
Schnupftabak tritt sogar eine erhebliche Ermäßigung des bisherigen
Preises ein . Auch bei den Cigarren werden bie billigeren Sorten ,
die zur Zeit 4 unb 5 Pf . das Stück kosten, theils wahrscheinlich
keine , theils nur eine unbedeutende Preiserhöhung erfahren . Die
an bie Stelle ber Gewichtsteuer treteiibe Werthsteuer trägt hiernach
den Verhältnissen ber unbemittelten Volkskreise voll Rechnung .
Berücksichtigt man , baß ber Verbrauch der billigen Sorten nahezu
’ / « des Gefammtkonsnms umfaßt , so ist es nicht zweifelhaft , daß
ein Kousnmrückgaug im wesentlichen Umfange infolge der ander -

weiten Regelung der Besteuerung nicht eiiitreteii wird und daß
die beunruhigenden Hinweise auf den Eintritt umfaffeuder Arbeiter -

eiitlaffniigen ber Grundlage entbehren .
"

* Rundschau im $ leid | e . Rach dem „ Reichsanzeiger
" kamen

in Zervenschleuse drei Cholerafälle vor , in Havelberg 19 ,
davon bisher 9 tödtlich , in Tilsit neuerdings 5 Cholerafälle . —

Vorgestern wurden tn Berlin unb Stettin eine Anzahl
S chaffner ber Stettiner Bahn wegen Veruntreuungen in

großem Maßstabe verhaftet . Es sollen Betrügereien in gleicher

Aus Kunst nnd Leben .
H . Frankfurter Ktadttheater , 23 . Okt . Unsere heutigen

Lustspictvichter haben eine eigeuthümliche Art , ihre Stücke zu
„ machen

"
. Sie erfinden eine Anzahl komischer Situationen , ver¬

brämen dieselben mit einer weiteren Anzahl mehr ober minber

guter Witze , zu deren Erlaugung sie häufig bie ältesten Jahrgänge
der fliegenbcn Blätter zu Rathe ziehen , und wenn sie das Alles
hübsch aneinander gereiht haben , wird der verbiubeude Text als
bürftige Handlung dazwischen geflickt . Das also eutftaubene Stück
bekommt nun einen möglichst vielversprechenden Namen und tritt ,
uachbcin die Reklametrommel fleißig gerührt wurde , unter ber

Devise : Du sollst und mußt lachen , seine Runbreise über die

Bühne an . Nach diesem eben beschriebenen Rezept haben auch die

Dichter Oskar Blumeuthal und Gustav Sabelburg ihr am

gestrigen Abenb erstmals bei uns aufgesührtes Lustspiel „ Mauer¬
blümchen "

gebraut . Ein eigentliches Lustspiel ist die Novität

nicht ; sie gehört weit eher in den Bereich des Schwankes und ber

Possen . Nur ber wirklich schön unb folgerichtig entwickelte erste
Akt erinnert an ein feines Lustspiel . Der zweite und britte sind
ja schon lustig , entbehren aber jeden Gehaltes , unb der erzwungene ,
geradezu peinlich langweilige letzte Akt verdirbt die gute Stimmung ,
tn bie man burch das Vorhergegangene versetzt war . Der

Inhalt der Novität ist folgender : Die beiden Inhaber einer Tapeten¬
fabrik , die sich seit 27 Jahren zanken und wieder vertragen , ver -

lobeit zur Sicherung der Firma ihre Kinder , rcsp . der Eine , der

Junggeselle ist , seinen Neffen mit der Tochter des Anderen . Dieser

Neffe
'
liebt zwar die schöne , kluge Braut nicht , willigt aber doch in

die Verlobung unb berebet den Onkel , sich trotz seiner 56 Jahre

auch noch ein Btätlichen anszukuchen . Das leuchtet dem Onkel ein ,
und als bald darauf sich ein reizeitdes Mädchen um die Buchhalter¬
stelle bei ihm bewirbt , verliebt er sich sofort in die Kleine . Der

Neffe muß nun den Freiwerber mache » , und es ergeht ihm dabei

wie dem Onkel . Auch er verliebt sich in das „ Mauerblümchen
"

.
Diesen Natnen hat sich das Fräulein selbst gegeben . Sie nennt sich
so , weil sie annimnu , daß sie als armes Mädchen wohl dazu ver -

urtI ?eilt sei , ruhig im Verborgenen weiter zu blühen und einen

Tänzer , der sie für den gemeinsamen Tanz durch das Leben

engagite , wohl niemals finden würde . Doch sie hat sich geirrt . Sie

findet Freier und bekommt zum Schluß natürlich den Richtigen , den

Neffen nämlich , dessen Braut auch ihrerseits den in Lustspielen stets

vorhandenen „ Nichtigen
"

gleichfalls gefunden hat . Der alte Onkel

ist somit das eigentliche „ Mauerblümchen
" des Stückes . Die Novität

wurde im Großen und Ganzen recht beifällig aufgenommen , wozu nicht
den kleinsten Theil das ganz prächtige Spiel unseres Emil Schneider
in der Rolle des alten Junggesellen beitrug .

* Fei der Leichenfeier fnr Gonnod in der Madeleine -

Kirche am Donnerstag wird die Orgel von Saiut - Saöns gespielt
werden . Auf Wunsch Gouuods werden bei der Trauermesse nur

Choräle gesungen werden .

Von Lindenberg .

VU .

( Nachdruck verboten .)

Am Kaiserhofe pt Kerttrr .

150 Orden , 50 Busennadeln , 30 mit Diamanten besetzte ■

Halsbänder , 6 Ehrensäbel , 3 große Photographieen des

Kaisers nnd seiner Familie in Goldrahmen , 30 goldene
Uhren mit Ketten , 100 Cigarren - resp . Cigaretten - Dosen und

20 mit Diamanten besetzte Rothe und Schwarze Adlerorden .

Aber auch die Fahrten im Jnlande find — von Ge¬

schenken und sonstigen Ausgaben ganz abgesehen — durch¬

aus nicht billig , denn die an die Staatsbahnen zu be¬

zahlenden Beträge für Beförderung des kaiserlichen Sonder¬

zuges erreichen eine beträchtliche Höhe , da beim Kaiser j

genau wie bei jedem Andern bestimmte Kilometergelder in

Anrechnung gebracht und von der Kasse des Oberhof - ]
marschall - Amts bezahlt werden . Benutzt der Kaiser nicht 1

seinen eignen Extrazug , sondern , von irgend einer Station i

aus , einen Salonwagen , so steht dieser allerdings zu seiner s
ausschließlichen Benutzung , aber für den Kaiser sowohl wie :

für jede Person seiner Begleitung wird eine Fahrkarte erster ;

Klasse berechnet .
Wir haben schon in einem ftüheren Aufsatz erwähnt , -

daß es auch auf den Reisen nicht an Arbeit für de » ■

Monarchen mangelt ; während der letzten Kaisermanöve » j

wurden binnen sechs Tagen allein an tausend Staatsdepeschen ]
befördert , auf seiner Nordlandsfahrt war die Zahl der vo » ;

dem Kurier gebrachten und stets schnell zu erledigende »

Immediatgesuche rc . oft so groß , daß man nach der Aus « \

sage eines Reisegenossen „ immer ein mittleres Zimmer da -

mit hätte tapeziren können "
, und selbst wenn der Kaiser , ;

wie vor Kurzem wieder , zur Jagd in Theerbude weilt , so j
ist dann zwischen dem Bahnhof Trakehnen und Theerbude ;

auf der 36 Kilometer langen Strecke eine besondere Post -

mit zweimal täglichem Gange eingerichtet , die sowohl als

Reisegelegenheit für den täglich aus Berlin eiutreffende » -

Postkurier als auch zur Versendung der kaiserlichen Post -"

fachen dient , wie denn auch eine Fernsprechleitung vom

Jagdschlößchen Rominten nach Trakehnen angelegt morde « -

ist . In den wenigen Tagen des letzten dortigen kaiserlichen
Aufenthalts wurden über hundert Packetsendungen befördert
und langten an hundertundsünfzig Telegramme an ! ( Schl , f-) 1

wird berathschlagt , ob überhaupt und wieviel Geheimpolizisten
für den Sicherheitsdienst abzusenden sind , kurz , es wird

jede Einzelheit auf das Peinlichste geprüft und jede
Stunde bedacht . Auch hierzu gehören große Umsicht und

besonderer Takt .

Naht der Tag der Abreise von Berlin , so gehen schon

vorher ganze Koffer - Berge ab , die neben der Garderobe ic .

eine fast vollständige Ausstattung an Wäsche , an Geschirr rc .

enthalten . Der kostbarste Koffer aber befindet sich stets tm

Hoszuge des Kaisers und wird von einem Geheimen Hof¬

rath , dem auch die Pflichten eines Reise - Marschalls obliegen ,

bewacht ; er enthält die Orden und Geschenke , wie diamant¬

besetzte Dosen , schwere goldene Uhren , kostbare Busennadeln ,

künstlerisch verzierte Photographierahmen mit Bildern des

Monarchen , Ringe , Schmucksachen - c . , und der Goldwerth
des Inhalts dieses schwerwiegenden Koffers wird häufig
allein auf achtzigtausend Mark geschätzt .

Ueber die Empfänge des Monarchen während der Fahrt
und an deren Endpunkte sind genaue Vorschriften erlassen ,
die sich speziell auf die militärischen Ehrenbezeigungen er¬

strecken und sich danach richten , ob großer oder kleiner

Empfang befohlen ist . Auch hier ist jede Einzelheit vor¬

gesehen und vorgeschricben , derart beispielsweise , daß in

Kavallerie - Garnisonen der Führer der den kaiserlichen Wagen

begleitenden Ehren - Eskadron „ seinen Platz in Höhe des

rechten Hinderrades ' haben muß ; bei kleinem Empfange
hat sich nur der Gouverneur , Kommandant oder Garnison¬
älteste in „ kleiner Uniform mit Schärpe

"
zu melden , von

den Fronten der Festungen , die der Kaiser passirt , werden

im ganzen drciunddreißig Kanonenschüsse abgefeuert rc .

Jede dieser Reisen erfordert übrigens einen tiefen Griff
in die Privatschatnlle des Herrschers , und die Summen

wachsen natürlich mit der Entfernung , zumal wenn die

Fahrt in das Ausland geht . Die Kosten , welche die bald

nach der Thronbesteigung unternommene erste große Reise
nach Italien und Wien erforderte , sollen sich auf 800,000 Mk .

beziffert haben ; jener „ schwerwiegende " Koffer des Geheimen
Hofraths enthielt allein damals 80 Diamantringe ,

Auf Reisen und auf Jagd .

„ Sn meiner Jugend ist es mir nicht vergönnt gewesen ,

größeke Reisen zu machen , weil es der Wunsch meines

Großvaters war , ich möchte stets in seiner Nähe weilen .

Ich erachte es aber für einen Regenten als nothwendig ,

haß er sich über Alles persönlich infvrmirt und aus direkter

Quelle Anschauungen sammelt , seine Nachbarn kennen lernt ,
um mit ihnen gute Beziehungen anzuknüpfen und zn unter¬

halten ; diese Zwecke find es , die ich bei meinen Reisen im

Ausland verfolge .
" Diese bei festlicher Gelegenheit im

Juli 1890 zum König von Schweden gesprochenen Worte

hat der Kaiser auch in den letzten Jahren wahr gemacht ,
aber nicht nur das Ausland durchkreuzte er , er suchte
auch die ihm bisher unbekannt gebliebenen Theile des

Deutschen Reiches kennen zu lernen nnd tauchte bald im

Süden und Norden , bald im Osten und Westen unseres
Vaterlandes auf .

Herrscht schon vor jeder größeren Hoffrstlichkeit im Ober -

Hof - Marschall - Amt zu Berlin die eiftigste Thätigkeit , so ist
dies noch in erhöhterem Grade vor einer selbst nur kürzeren
Reise derFall . Der Ober - Hof - Maischall legt dem Monarchen ,

nachdem dieser das Ziel seiner Reise bestimmt , die näheren

Reise - Dispositionen vor und geht an deren Ausführung ,

sobald er die kaiserliche Genehmigung erhalten . Furiere
'
werden abgeschickt , um Alles zum Empfang vvrzubereiten ;

ist em längerer Aufenthalt an irgend einem Orte in Aus¬

sicht genommen , so reist der Ober - Hof - Marschall vorher
wohl selbst hin , um sich auf das Genaueste zu informiren ,
ob eS an nichts fehlt ; die Liste der dem Kaiser vorzu -

stellenden Persönlichkeiten wird von den betreffenden Be¬

hörden eingefordert und geprüft , ebenso werden schon vor¬

her die zu vertheilenden Dekorationen bestimmt und be¬

sondere Geschenke festgestellt , mit der politischen Polizei
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Sitz und sind am billigsten zu haben bei 21157

* Kiedrich , 23 . Okt . Heute Mittag gegen 2 Uhr wurde unter¬
halb der Rheinhütte eine männliche Leiche gelandet , welche
schon längere Zeit im Wasser sich befunden haben muß . Das Alter
des Tobten ist ungefähranf 30Jahrezu schätzen , über die Persönlich¬
keit konnte bis jetzt nichts Bestinimte ? ermittelt werden . ( Tagespost .)

= KaUgarttn , 23 . Okt . Wir erhalten folgende Zuschrift :

„ Die in No . 484 Ihres geschätzten Plattes gcbrachie Nachricht be¬
züglich der Pcnsionirung mehrerer Lehrer entbehrt , soiveit sie meine
Person betrifft , jeglichen Grundes . Nichts liegt mir so fern , als
„ im Laufe der nächsten Monate in den Ruhestand zu treten "

.
Hochachtungsvoll I . Mies , Lehrer . "

? ? Geisenheim , 23 . Okt . In der Maschinenfabrik von Klein ,
Forst und Bohn Nachfolger dahier wurde in der letzten Woche die
3000 . Schnellpresse fertiggestellt . Dieses gab am letzten Samstag
Veranlassung zu einer Festlichkeit . Von 3 Uhr ab versammelten sich
die Arbeiter und ihre Angehörigen in den Fabrikräumen . Herr I .
Krayer , Theilhaber des Geschäfts , hielt eine dein Tage entsprechende
Rede ; dann wurde die betreffende Maschine in Thätigkeit gefetzt , und
hierauf vergnügten sich die Anwesenden bis spät in die Nacht hinein .
Jeder Arbeiter , der mindestens 25 Jahre in der Fabrik ununter¬
brochen thätig ist , erhielt als Andenken 100 Mk . Die Fabrik wurde
in 1846 im Johannisberger Grund erbaut , in 1892 aber wegen
Raummangels in unsere Gemarkung verlegt .

* Kochhrim , 23 . Okt . Herr Lehrer a . D . Urban ist im
Aller von 63 Jahren hier gestorben . Derselbe wirkte bis 1880 an
der vereinigten Real - und Volksschule in Höhr , dann bis 1884 in
Geisenheim und bis vergangenes Jahr an der 1 . Stelle hier . Im
Mai 1892 trat er in den Ruhestand .

- o - Griesheim , 23 . Okt . Dem Herrn Apotheker Adolf
Mathies in Wülfel ist die Konzesston zur Anlegung einer
Apotheke dahier ertheilt worden .

* Ua stillten , 22 . Olt . In einer sehr stark besuchten Wahl¬
versammlung wurde die Kandidatur des konservativen Bürgermeisters
Kröck zu Bettendorf zurückgezogen und die des Landraths Berg
proklamirt .

* Dillenburg , 23 . Okt . Am Samstag Nachmittag gegen
V»12 Uhr ereignete sich hier ein sehr bedauerlicher UnglückSfall .
Ein kleiner 4 -iähriger Junge , auf dem Wege von der Kleinkinder¬
schule nach Hause begriffen , wollte sich an einer gewöhnlich zum
Auslvaschen bcuutzteu offenen Stelle der unter unserer Stadt hin -
fließenden Mühlbach eine Rübe abwaschen , bekam das Uebcrgcwicht
und fiel ins Wasser . Das unglückliche Kind schwamm nun eine
ziemlich lange Strecke unter dem Gewölbe der Mühlbach hindurch
und konnte an einer anderen offenen Stelle nur noch als Leiche
heransgefischt werden . ( Ztg . f . d . D .)

Haide "
vorgetragen . Großen Beifall fanden die humoristischen

Bor -träge , insbesondere das Quartett „ Studios Pfändung
"

, sowie
die Duette „ Das dumme Zwillingspaar "

, „ Max und
Waldemar " und „ Das Geheimniß

"
. Abwechselnd wirkten

die von etwa 25 aktiven Turnern unter Leitung
der Turnwartr ausgeführteu Stabgruppen . Anschließend
hieran wurde Herrn Emil Schnaas , welchem das Amt der
1 . Turnwartr schon seit mehreren Jahren übertragen ist und welcher
sich auf diese Weise große Verdienste um die Turn - Gesellschaft er¬
worben hat , als ein Zeichen dankbarer Anerkennung eine pracht¬
volle goldene Remoutoiruhr mit Widmung von den Mitgliedern
Seitens des Vorstandes überreicht . Den Glanzpunkt der Ver¬
anstaltung bildeten die Darstellungen von acht verschiedenen Marmor -
gnippen ans der griechischen Geschichte . Sämrntliche Darbietungen
erbrachten den Beweis , daß im Verein mit viel Fleiß und Eifer
geübt wurde . Ein Ball , welcher bis zum frühen Morgen währte ,
schloß die in jeder Art gelungene Feier .

- o - Unfall . Während heilte Vormittag die Fahueu -
Kompagnie nach der Kaserne zurückmarschirte , wurde durch die
Musik das Pferd des Metzgermeisters Herrn Harth auf der
Kreuzung der Wilhelm - und Frankfurterstraße scheu und jagte
in die Menschenmenge hinein , welche neben der Musik her¬
ging . Ein zwölfjähriger Knabe aus Bierstadt vermochte
nicht schnell genug auf die Seite zu fpringen , sodaß er
überfahren wurde . Die Räder gingen dem Jungen über die Brust
und verursachten offenbar innere Verletzungen , denn dem lieber «
fahre » en drang Blut ans Mund und Nase . Nachdem einige
Soldaten den Verunglückten an einem nahegelegenen Brunnen
vom Blute gereinigt hatten , wurde derselbe nach dem „ Hospiz
iiiini heiligen Geist " in der Friedrichstraße gebracht . Das scheue
Pferd kam dadurch zum Stehen , daß der Wagen vor der Englischen
Kirche gegen eine Telegraphenstange rannte .

- o - Ruhestörung . In vergangener Nacht sang ein Handels¬
mann in der unteren Webergasse so laut , daß ein Nachtwächter
deuselben wegen nächtlicher Ruhastörung auf die Revierwache sistiren
mußte , um dem Unfuge ein Ende zu machen .

- o - Diebstahl . Gestern Nachmittag wurde aus einem Hause
in der Kirchgasse ein dort ans dem Vorplatz stehender Zinkeimer mit
Wäsche entwendet . Der Thäter ist bekannt .

die 6000 Mk . wurde jedoch Landsried in Anspruch genommen , denn
die Mutter de « v . Zedlitz , einst eine sehr begüterte Dame , hatte
durch den Leichtsinn ihres Sohnes längst ihr gesammtes Vermögen
verloren . — Charakteristisch ist auch eine Postkarte , die Stainer aus
Homburg an v . Zedlitz schrieb : „ Gestern großes Jen mit
Äoditzka nach allen Richtungen bin angeschoffen . Es wird höchste
Zeit für den Blattschuß auf „ Friedländer

" . Mit „ Friedländer
"

wurde der Rittergutsbesitzer Landfried bezeichnet , dem bereits in
Baden -Baden in einer Rächt 60,000 Mk . abgenommen worden
waren und der nun in Homburg von Neuem genipft werden sollte .
Die Prozeßverhandlung dürfte 12 Tage in Anspruch nehmen .

Spieler - « nd Mncherprozeß ,

In Hannover begann gestern ein großer , schon einmal ver¬
tagter Spieler - und Wucherprozcß . Auf der Anklagebank erscheinen :
1 . Banquicr Max Rosenberg , 2 . Banguier Albert Heß , genannt
Seemann , 3 . Banguier Louis Abtcr , 4 . BangnierJnlius Sußmanu ,
5 . Rentier Johann Fährst , 6 . Rittmeister a . D . v . Meyerinck ,
7 . Rentier Samuel Seemann , 8 . Banguier Julins Rosenberg ,
9 . Geschäftsreisender Julius Heinrich Ludwig Stainer . Sechs der
Angeklagten sind aus Hannover , Sußmann aus Hamburg , Samuel
Seemann aus Berlin . Mit Ausnahme der unter 5 und 6 Ge¬
nannten sind Alle jüdischer Religion . Zwei in dieselbe Sache ver¬
wickelte Personen , der Rentier Lichtner aus Hannover und ein
Lieutenant a . D . Gotthard Frhr . v . Zedlitz -Neukirch , find flüchtig .
Es haben sich Max Rosenberg , Heß , genannt Seemann ,
und Abter wegeii gewerbsmäßigen Wuchers , unter Ans -
bentung der Rothlagc , des Leichtsinns unb der Unerfahrenheit
Anderer , sowie wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels , Betruges und
Lotterievergeheus , Sainuel Seemann , v . Meyerinck , v . Zedlitz ,
Stainer und Fährst wegen gewerbsmäßigen Glücksspieles und Be¬
truges , Abter außerdem noch wegen Untreue unb Unterschlagung ,
Julius Rosenberg wegen gewerbsmäßigen Wuchers unb Lotterie -
Vergehens und Sußmann wegen Beihülfe zuni gewerbsmäßigen
Wucher und Betrüge sowie ebenfalls wegen Lotterievergeheus zu
verantworten . Es finb über 100 Offiziere unb zwar vom General¬
major bis zum Sekondelieutenant abwärts aus ben verschiedensten
Garnisouorten Deutschlands sowie eine große Anzahl Ritterguts¬
besitzer , Studenten re . als Zeugen geladen . Am 5 . August 1892 lief
bei der Staatsanwaltschaft in Hannover die Anzeige ein : Die
Banguiers Max Rosenberg und Albert Heß haben am
5 . Mai 1892 zu Karlsruhe einem Lieutenant v . Milde !
aus Schwetzingen beim Glücksspiel unb zwar an¬
scheinend in betrügerischer Weise 14,700 Mk . abgenommen . Die
ans Anlaß bitfer Anzeige angestellten Nachforschungen führten nun
zur Entbeckung einer weitverzweigten Gesellschaft von Wucherern
und gewerbsmäßigen Glücks - unb Falschspielern . — Die Be¬
wucherung , bie etliche der Angeklagten theils in Verbindung mit
Loose - Schwindel getrieben haben , ist außerordentlich , und ans die
Spielaffairen möge nur nachfolgendes Stückchen ein bescheidenes
Licht werfen . So schrieb Lichtner einmal an feine Konkubine aus
Baden - Baden : „ Ich habe so ziemlich ein großes Unternehmen
dnrchgesührt , jedenfalls habe ich mich nicht umsonst geplagt .

" Dieser
Brief bezog fich auf ein Spiel in Baden - Baden , bei welchem er am
Tage vorher in Gemeinschaft mit v . Meyerinck und Genossen dein
Rittergutsbesitzer Landfried 60,000 Mk . abgenommen hatte . Um den
Verlierer nicht mißtrauisch zu machen , verlor Lichtner zum Schein
ebenfalls 60,000 Mk . Den Landfried wußte außerdem v . Zedlitz
zu überreden , für 6000 Mk . für ihn Bürgschaft zu leisten . Die
Bürgschaft fei nur eine bloße Form Seine , des v . Zedlitz Mutter ,
die sehr begütert sei , werde bie 6000 Mk . sofort bezahlen . Für

Geldmarkt .
Coursbericht ber Frankfurter Börse vom 24 . Okt .,

Nachmittags 121/ « Uhr . — Credit - Actien 266V « , Disconto -
Commandit - Antheile 170 .— , Dresd . Bank — .— , Darm -
ftäbter — . —, Berliner Handels - Gesellschaft — , Portugiesen
— .— , Italiener 81 .— , Ungarn — , Lombarben 847/e , Gott -
hardbahn -Actien 150 .80 , Nordost 104 .80 , Union 74 .80 , Laura -
Hiitte -Actien 99 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 140 — 30 ,
Bochumer 112 .90 , Harpener 128 — 30 , Staatsbahn — .— , Central
114 .80 , 6 - prozentige Mexikaner 60 .90 — 61 .50 , 3 - prozentige Mexikaner
18 .80 . 5 -prozentige Italiener — .— . Tendenz : befestigt , Mexikaner
anziehend .

Berlin , 24 . Okt . Anfangs - Conrse . Discouto -Komniandit -
Antheile 169 .90 , Russische Noten 212 .

W ie n , 24 . Ott . Vorbörse . Oesterreichische Credit - Actieu -
333 .37 , Staatsbahn - Actien 302 .25 , Lombarden 102 .90 , Mark -
Roten 62 .31 . Tendenz : schwach .

Die beste und Demiodj billigste AWMelle
für fämmtliche chirurgische und technische (Suntmb
waaren , Gummi -Kurz - und - 2piclwaaren ,
Gummischuhe , chirurgische Instrumente , Bruch¬
bandagen , Leibbinden , Gnmmi - Ltrümpfe re . ,
Verbandstoffe , wasserdichte Betteinlagestoffe ,
Krankenmövel unb Sanitätsgeräthe , sowie sämmt -
» iche übrige « Artikel zur Kraukenpfiege bei 19643

A . Stoss
,

Centtal - Sanitäts - Magazin ,
2b Tauimsstraße . Wiesbaden , Taunusstraße 2b .

Reelle und prompte B ^ tienung . Telephon 287

Wafferstands - Uachrichten .
△ Mains , 24 . Okt . Fahrpcgcl : Vormittags 1 m 70 cm

gegen 1 m 74 cm am gestrigen Vormittag .

Redaktionelle Einsendungen find , zur Vermcidnng
von Verzögerungen , niemals an die Adreffe eines
Redatteurs , sondern stets an die „ Redattion des
Wiesbadener Tagblatt " zu richten . Manuskripte find
nur aus einer Seite zu beschreiben . Für die Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Gewähr .

Oberst a . D . Spohr aus Gießen gewonnen , ber dann am Montag
» beitb das vorstehende Thema im „ Schützenhof

" behandelte , nach¬
dem der Vereinsvorfitzende , .Herr A . Gaffer , bie Anwesenden be¬

grüßt und auf bie Wichtigkeit des zur Besprechung stehenden
Gegenstandes aufmerksam gemacht hatte . Von den mit großem
Beifall ausaenommeueu Ausführungen fei das Folgende hier wieder -

gegeben ' Der Einzelne sowohl als Staat und Gemeinde können
viel zur Verhütung unb Heilung der Schwindsucht beitragen . Schau
ans den ältesten Zeiten haben wir Nachrichten über das Auftreten

dieser Krankheit , doch kommen dieselben stets ans größeren Städten ,
wie ja auch heute noch die Schwindsucht aus dem Laude viel weniger
und dazu unter ganz bestimmten Umständen auftritt . Die Gründe

dafür werden sofort klar werden , wenn wir uns folgende Fragen
vorlegen und beautworteu : Was ist Schwindsucht unb welches finb
ihre Symptome ? Welches sind ihre Ursachen und wodurch läßt sich
denselben vorbeugen ? Ist sie ansteckend ober nicht ? Läßt sie sich
heilen und wie ? Was hat der mit ererbten Anlagen behaftete Mensch
zu thttn , um feinen Körper vor ber Schwindsucht zu schützen ? In
älterer Zeit kannte man nur bie Hals - unb Lungenschwindsucht ;
van einer Tuberkulose wußte man noch nichts . Die Halsschwindfncht
beginnt mit einem hartnäckigen Husten , ber meistens trocken unb
darum vollständig nutzlos ist , weil er keine Krankheilsstoffe ans dem
Körper hinaus befördert . Im Verlauf der Krankheit bilden sich
Geschwüre im Hals , die sich in bie Luftröhren und in bie Lunge
fortfetzen . Die Krankheit geht meist in Lungenschwindsucht
über unb ist bann mit einem Druck auf bie Brust
begleitet . Dieser äußert fich als Schmerz , weun ebie innere
Organe , wie das Rippenfell , in Mitleidenschaft gezogen
sind . Es folgt Asthma , die Verdauung stockt , die Ernährung wird
immer schlechter , unb bie Abmagerung ist eine natürliche Folge .
Meist tritt hektisches Fieber zwischen 38 und 40 Grab hinzu , sowie
starke Schweißbildnngen , bie außerordentlich hinfällig machen .
Beim Heraunahen der Katastrophe steigt das Fieber , es stellen sich
meist Lungeublutnngen ein , unb einem plötzlichen Fallen der
Temperatur des Kranken folgt der Tod an Erschöpfnng . Nicht
selten bildet die galoppirenbe Schwindsucht den Schluß , die nur
tage - , höchstens wochenlang dauert . Die falsche niedizinifche Be¬
handlung ber ersten Symptome , besonders des Hustens , erzeugt gar
oft bie weitere Krankheit . Das ^ beste Heilmittel bes Hustens ist die
frische Stift , die ihren Sauerstoff au beii Körper abgiebt . Zu be¬
dauern ist darum die Verfchlechteiung der Stift durch planloses Ab -
treiben der Wälder , durch die Schornsteine der Städte unb besonbers
durch schlechte Kanalisation . Unsere Wohmäume sollen stets nur
mit guter Last gefüllt fein . Die Gasthäuser , bie Ballsäle mit ihrer
schlechten Lust , die sogenannten Desinfektionsmittel , wie Carbol ,
der mikroskopisch kleine Metallstaub in den Fabriken , der Staub ,
den Steinhauer , Wollspinner , Tabakarbeiter in Menge einathmeu
müssen , find die größten Feinde unserer Lnnge . Dazu tritt mit¬
unter schlechte Ernährung , das heißt ungenügende Zufuhr blut¬
bildender Stoffe . Am meisten tritt die Schwindsucht in den Ländern
auf , in welchen viel Fleisch gegessen wird , was sich an den Karten
von Petermann iu Gotha klarnachweisen läßt . In dem Maße , in dem
die vegetarische Ernährungsweise znuimmt , nimmt die Schwindsucht ab .
Ungerechtfertigt ist es darum , einem solchen Kranken zu feiner
Stärkung Fleisch zu geben . ( Der Distauzmarsch und die Leistungen
der afrikanischen und indischen Postgänger zeigen die Vorzüge der
vegetarischen Lebensweise wie auch das vorzügliche Aussehen bes
Vortragenden , der selbst Vegetarier ist . ) Fleisch erhöht das Fieber
und den Pulsschlag ; darum soll man lieber davon absehen . So
dn Fleisch issest , sagt ein altes Sprichwort , wirst du es tragen , so
du aber Korn issest , wird es dich tragen . Verursacht kann die
Schwindsucht werden durch Ausschweifungen , wie man ja geradezu
von einer Sänferschwindsucht spricht. Das häufige Auftreten der
Schwindsucht bet Denjenigen , die viel auf Blasinstrumenten must -
il

' ren , ist ebenfalls gar oft auf ben starken Alkoholgennß zurück -
zuführeu . Auch geschlechtliche Ausschweifungen geben vielfach bie
Ursache ber Schwindsucht ab . Die Erkenntniß unb Vermeidung
tprer Ursachen aber ist bie beste Gewähr für ihre Verhütung .
Entgegen der Kochschen Theorie von dem Tnberkel -
bacillns als Krankheitserzeuger weist der Redner nach ,
baß der Bacillus überhaupt fehl Krankheitserreger , sondern
vielmehr ein Krankheitshciler sei , wie man bei den Masern
unb dem Rückschlagsfieber sehen könne . Der bekannte Schwindsuchts -
habttus mahnt zu besonderer Vorsicht , ebenso die Erscheinungen des
erblichen Auftretens in einzelnen Familien . Vielfach jedoch ist die
gleichzeitige , wie auch die scheiitbar erblich auftretende Erkrankung
auf die gleichmäßig schlechte Lebensweise zurllckzuführen . Auch
unsere Schulverhältnisse können durch ungenügende Räume und
Mangel an Lust Erzeuger der Schwindsucht sein , wie sie auch zur
Verbreitung von Masern und Scharlach viel beitragen . DaßBmst -
unb Rippenfellentzündung sowie andere fieberhafte Krankheiten oft
Schwindsucht herbeiführen , liegt an der falschen Behattdliutg der¬
selben . Die Naturheilmelhode fördert zur Heilung der Schwind¬
sucht durch Mttudbäder den Husten , giebt Hals - und Brust -
ttmschläge , sorgt für richtige Ernährung und regelt den
Stoffwechsel durch Klystiere , die gleichzeitig ben Darm
stärken . Kalte Abreibungen finb bei Schwindsüchtigen zu
vermeiden , da sie leicht Lungeiiblutungeu herbeiführen
können . Fleisch und Alkohol wirb ferngehalten ; Getreidespeisen ,
gedämpftes Obst , Milch , weiche Eier , Limonaden gegeben . Bei
hektischem Fieber wendet man feuchte Einpackungen an , vermeidet aber
die Anwendung von zu viel Dampf . Fußdampfbäber dagegen leiten
bas Blutvon ber Brust weg unb ben Füßen zu . DieLungeiiblutungeu ,
welche bas medizinische Heilverfahren nur mit Giftmitteln bekämpft ,
werben bnrch heiße Hand - unb Fußbäber gestillt . Die Geueseiieu
sollen peinlich alle Schädlichkeiten vermeiden , nöthigenfalls den Be¬
ruf wechseln ; alle aber sollen solidarisch eintreten für eine natür¬
liche Bekämpfung dieser Krankheit durch gegenseitige Belehrung und
christliche Fürsorge zum Wohle des Nächsten . Belehrende Winke
ertheilt ber „ Verein für volksverständliche Gesundheitspflege

"
durch

öffentliche Vorträge und seine Monatsschrift , bie ben Mttgliebern
unentgeltlich zugestellt wirb bei einem Jahresdelrag von 2 Mk .

- o - Die Vereidigung der grhvnteit ber hiesigen Garnison
ist , nachdem die jungen Soldaten in ben Kirchen der verschiedenen

Konfessionen auf den bedeutungsvollen Akt vorbereitet worben
waren , heute Vormittag in den beiben Kaserueuhöfen vollzogen
worben . Zu dem Zwecke würbe bie Fahne bes ersten
Bataillons Füsilier - Regiments v . Gersdorff ans ber Woh¬
nung des Herrn Oberst v . Weife an der Alwinen -
straße von einer Kompagnie unter klingendem Spiele nach der
Kaserne und , nachdem die Rekruten auf dieselbe geschworen hatten ,
nach ber Wohnung des Herrn Obersten zurückgebracht . Die Ar¬
tilleristen schwören bekanntlich auf das Geschütz .

— Zchnhmacher Fachknrfus . Heute nimmt ber Schuh -
Niacher -Fachknrsus in ber Gewerbeschule feinen Anfang . Ter Lehr -

■ Plan ist , wie auch in früheren Jahren , sehr reichhaltig und erstreckt
fich hauptsächlich auf solche Fächer , bie in ber Werkstatt gar nicht
oder nur selten gelernt werben können . Dies finb z. B . Freihand¬
zeichnen , Abformen der Füße in Gyps , Anatomie bes Fußes ( durch
Herrn Bildhauer Hermann Schics ) , Maßuehmeu , Maßiibertrag
auf ben Leisten , Herrichten ber Leisten , geometrisches Zuschneiden ,
Fellanszeichnen und Berechnung derselben ( durch Herni Schuhmacher -
meister Phil . Müller ) . Hier ist jedem jungen Mann Gelegenheit
gegeben , in den Feierstunden für feinen Beruf nützliche unb in ber
jetzigen Zeit so sehr nothwendige Kenntniffe zu erwerben , bie wohl
tu keiner zweiten Stadt Deutschlands für so weniges Geld sich bietet .

— Stiftungsfest der Turn - Gefellfchaft . Die am ver¬
gangenen Samstag in den Sälen der Kasino - Gesellschaft von ber
Turu - Gesellschaft zur Feier ihres 14 . Stiftungsfestes abgehaltene
Abend - Unterhaltung nahm einen über alles Erwarten glänzenden
Verlauf . Hat es doch der Vorstand nicht fehlen lassens ein aus¬
gesuchtes und reichhaltiges Programm zu bieten . Eröffnet wurde
dasselbe mit einem Chor „ Die Waldandacht

" von F . Abt , welchem
« Jäter noch ber Chor „ Wohin mit ber Freub

" von Silcher folgte .
Seibe Chöre wurden von ber Gesangsabtheilmig mit tadelloser
Reinheit unb großer Präzision zum Vortrag gebracht . Ganz be¬
sonders stimmungsvoll wurde ein Baritousolo „ Das Grab auf der

Letzte Nachrichten .

Son tinenlal - Itlegr « Dien - Som l>a gnle .

Berlin , 24 . Okt . Die „ Voss . Ztg .
" meldet : Der durch einen

Sturz auf der Schiffstreppe verletzte Professor v . Helmholtz ist
hier gestern Nachmittag wohlbehalten eingciroffeu und war von ber
Reise verhältnißmäßig wenig angegriffen . Der Verband ist von
ben Kopfwunden noch nicht abgeitommeit ; er begab sich nach
Charlottenburq . — Die Morgenblätter berichten ans Petersburg :
Ausgedehnte Kronwaldungen im Kreise Gori in Kaukasien
brennen seit drei Tagen . Das Militär aus den benachbarten
Garnisonen wurde zu den Löscharbeiteu reguirirt . Der Schaden
beläuft sich auf Millionen von Rubeln . Es sollen auch Menschen
berbrannt sein .

München , 24 . Ott . Der Ministerpräsident Freiherr von
Crailsheiui erklärte im Finanz -Ausschuß , seit dem letzten Bulletin
sei das Befinden des Königs unverändert .

Palermo , 24 . Okt . 30 Briganten Überfielen den Flecken
Goedrano , umzingelten die Carabinteri -Kafente , überfielen das Haus
des Bürgermeisters und raubten 6000 L .

Paris , 24 . Ott . Das Feuerwerk auf dem Troeadero ist
glänzend verlaufen bor einer dicht gedrängten Menge . Gegen Mitter¬
nacht strömte eine große Menschenmenge zu ben öffentlichen Bällen
herbei . Um Mitternacht begann das vom General Saussier im
Cercle militaire gegebene Souper .

Cork , 24 . Okt . Der Chef ber Parnelkitenpartei , John
Redmond , erklärte in einer Diebe , die Regierung habe keineswegs
die Frage ber vertriebenen Pächter gelöst ; seine Partei werde der
Regierung ihre Unterstützung entziehen unb bei der ersten Gelegen¬
heft gegen die Regierung stimmen .

Depeschendüreau Herold .
Kerls » , 24 . Okt . Bei ber gestrigen Finanzmtnister -

Konferenz waren vertreten Preußen , Sachsen , Württemberg ,
Baben unb Hessen durch bie Finanzminister dieser Staaten . Der
bayrische Finatizminister war am Erscheinen verhindert und ließ sich
vertreten . Elsaß -Lothringen war durch Unterstaatssekretär Schraut
vertreten . Den Vorsitz führte Posadowsky . Es wird bestätigt , daß
es sich in der Hauptsache bei dieser Konferenz um Weinstener
handelte ; im fiebrigen sollte aber auch ber ganze augenblickliche
Staub der Steuerreformfrage Berathungsgegenstanb bilben . Denn
auch Berathungen über Stempelsteuer sollen Meinungsverschieden¬
heiten hervorgerufeu haben , die man jetzt zu beseitigen hofft . — Da
nach ben bisherigen Erfahrungen bie Nothweudigkeit sich fühlbar
gemacht bat,eine intensivere Aus bilbung ber Rabfahrer
schon im Frieden ein treten zu lassen , soll ein diesbezügliches Reglement
ausgearbeitet werben . — Die Verhanblungen über beit beutsch -
russischen Handelsvertrag nehmen ihren Fortgang . In
den nächsten Tagen finden Konferenzen der einzelnen Vertreter statt ,
welche durch ihre Berufszweige am Export nach Rußland interessirt
sind . Auch ZollbeirathungSmitgliedcr werden zugegen fein . — Gestern
Abend sprach Stöcker vor zahlreichem Publikum über feine Erleb¬
nisse in Amerika . Seine Rede wurde mit großem Beifall aus¬
genommen .
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Fromage de Brie ,
Camembert ,
Neufchäteler ,
Kronenkäse ,
Lauterbacher ,
Roquefort ,
in feinster Qualität bei

5 . Ouvertüre zu „ Dame Kobold “

6 . Schlummerlied ( Streichquartett )
7 . Potpourri aus „ Undine “

. . .
8 . Neckerei , Polka -Mazurka . .

Donnerstag , den 26 . Oetober er . , Abends

S
'
/z Uhr , im vorderen großen Gastzimmer des

Clublvkales „ Walther ’ s Hof “
, Geisbergstraße :

2 . Vortrag des Clubmitgliedcs Herrn Dr . Fuller .

5 Minuten vom Kochbruunen , sofort Preiswerth zu vermicthen oder

zu verkaufen . Offerten an 1F . Miiuz , Langgaste 18 . __

Raff .
. Erz . Ries .
. Lortzing .
. Jos . Strauss .

Wir laden hierzu die Mitglieder und Freunde des

Clnbs höfl . ein und bitten um zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen . 309

Der Vorstand .

A . Schirg
( Inhaber Carl Mertz ) .

Wegen Bau - Veränderung
.. Ausverkauf von emaillirten Koch - Geschirren und

Hanshaltnngs - Artikeln .

Damen -
, Knaben - u . Mädchen - Westen

in Auswahl .

( Man . - No . 2042 )
7

Thema :

Meine Reise durch Nordamerika

Garantirt beste Waare , billigste Ausnahmspreise .

Jedes Stück , welches beim Gebrauch schadhaft
werden sollte , wird gratis ersetzt . 19771

Wilhelm Dorn
,

Spengler und Installateur ,
Schwalbacherstraße 3 .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , 24 . October , Nachmittags 4 Uhr :

507 . Abonnements - Concert

Stirdigtiffe 4g , gegenüber bet jQod )| tfltte .
Großer Ausverkauf wegen Geschäfts - Ausgabe .

Günstigste Gelegenheit für Jedermann reelle , hochfeine , und

einfache Schuhwaaren unterm Fabrikpreis einzukaufen . 18851
A . Sclireiner .

Carl Claes .

Abth . für Strümpfe , Handschuhe n . Tricotagen ,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

. 18223 .

Wilhelm Bteitz
SS . Murktstrasse SS .

Gegründet 1823 .

Frankfurt a . M .

Zeil 33 .

Vcrantworilich für Den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Nötherdt ; Beide in Wiesbaden .

Notationspresscn - Druck und Verlag der L . Schellenberg
' scheu Hof -Buchdruckern m Wlesbaden .

in Kleinen , Cretonne , Lama und Baum¬
wollflanell , fertig in jeder Preislage .

Anfertigung nach Maass oder Muster unter Garantie
für gutes Sitzen .

Kragen , Manschetten ,

Taschentücher etc .

Programm :
1 . Marche des Pantins ..........
2 . Mariotta , Lustspiel - Ouvertüre .......
3 . Frühlingsstimmen , Walzer ........
4 . Arie aus „ Das Nachtlager in Granada “ . . .

Violine - Solo : Herr Concertmeister Schotte .
Posaune - Solo : Herr Franz Richter .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem

Hinscheiden meiner guten Frau , unserer guten Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante ,

Frau Christine Schäfer ,

geb . Wittlich ,
sprechen wir unser « herzlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Philipp Schäfer nebst Kindern .

Socken
,

an den Stellen verstärkt ,

die bei dem Gliche dunkel

gehalten sind , in Auswahl

Emmenthaler ,
Edamer ,
Gouda ( Holländer ) ,
Rahmkäse ,
Kräuterkäse ,
Parmesankäse

20332

Familien - Uiuhrichten .

Aus - ru Wiesbadener Ciuilstandsregistrr » .

Geboren . 16 . Oct . : dem Spengler - und JnstallateiirgchülfenCarl
August Jeckel e. T . , Katharine Henriette Karoline Elsa ; dem

Herrnschneidcr Bartholomäus Johannes Jeuck e. T ., Lina .
17 . Oct . : dem Sattler und Tapezirer Ludwig Friedrich Barbo

t . Ti , Luise Minna . 18 . Oct . : dem Chemiker Maximilian Ripper
e . S „ Erwin Curt ; dem Kunst - und Handelsgärtner Gustav

Eugen Heuß e. T . , Auguste Luise Wilhelmine . 19 . Oct . : dem

Taglöhner Wilhelm Malsy e. S -, Hermann Peter . ,
Aufgeboten . Stellmacher Friedrich Ludwig Heyn zu Zwickau und

Caroline Wilhelmine Müller zu Zwickau . Fabrikarbeiter Adam

Hüsam zu Schierstein und Elisabeth Anna Maria Oho zu Schier¬
stein . Schreinergehülse Johann Evangelist Zechmann hier und

Wilhelmine Charlotte Mohr hier .
Verehelicht . 21 . Oct . : Tüncher Carl Haenchen hier mit Anna

Losem hier ; Schuhmacher Philipp Peter Back hier mit Katharine
Margarethe Emilie Krill hier ; Kutscher Louis Wilhelm Hardt
hier mit Maria Henriette Krissel hier ; Schreinergehülse Bernhard
May hier mit Philippine Henriette Elisabeth Müller zu Nassau ;
Kassirer des Allg . Vorschubvereins Johann Friedrich Adolf Wil¬

helm Schönfeld hier mit Auguste Henriette Sophie , geb . Dreis¬

busch , Wittwe des Eisenbahn - Expeditions -Assistenten Johann
Christoph Bclz hier ; Dachdeckeraehülfe Georg Greiling hier mit

Philippine Wilhelmine Scheidt hier ; Taglöhner Karl Friedrich
Wilhelm Jäger hier mit Marie Elisabeth , geb . Straub , Wittwe
des Möbelpäckers Karl Eduard Blumenstein hier . Taalöhner
Philipp Theodor Theis hier mit Elisabeth Magdalene Schäfer
hier ; Fuhrmann Johann Mauder hier mit Christiane Münster hier .

Gestorbeu . 20 . Oct . : Max , S . desHerrnschneidersMartinWeldert ,
1 M . 3 T . 21 . Oct . : Unverehel . Margarethe Hinternieyer , ohne
Gewerbe , 67 I . 1 M . 13 T . 22 . Oct . : Katharine Elisabeth
Karoline , T . des Drechsleraehülfen Christoph Geraes , 1 I . 9 M .
20 T . ; König ! . Major a . D . und Gutsbesitzer Max Schönlein ,
59 I . 7 M . 1 T .

Stretti .
Gade .
Job . Strauss .
Kreutzer .
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/ Schulter - Kragen
1 prachtvolle Neuheiten

j aus la . Plüsch in reicher Wahl

/ „ Perlgarn mit Sattel - Einsatz .

I Promenade - Fafons
I mit Stuart - Umlegekragen .

/ Wollene Häkel -Kragen .

Extra weite und grosse Kragen

f ür starke Figuren Ä

18222 empfiehlt
CdPl ClttGS

3 Bahnhofstr . 3 . pl

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters
Herrn Franz Xowak .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Stradella “

........ Flotow .
2 . Romanze .............. Rubinstein .
3 . Retour des champs , Polka ........ Waldteufel .
4 . Schneewittchen , Märchenbild ....... Bendel .
5 . Ouvertüre zu „ Astorga

“
......... Abert .

6 . Sange d ’amour apres le bal , Intermezzo . . . Czibulka .
7 . Nachruf an Weber , Fantasie ....... E . Bach .
8 . Stürmisch in Lieb ’ und Tanz , Schnell - Polka . Job . Strauss .

Abends 8 Uhr :

508 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Franz Xoivak .

Manischer tehobnen - Kafiee
,

per Pfd . 50 Pfg . , 21256

Java - Kaffee ,

gebrannt , per Pfd . Mk . 1 . — , mit Nuhbohnen - Kaffee gemischt .

C . W . lieber , Bahnhofstraße 8 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenbera
’
sclie Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Erste Qualität RinSftcisch per Pfund 46 Pf ., erste Qualität

Hammelstcisch per Pfund 40 Pf . fortwährend zu haben bei

Han , Metzger , 10 . Mauergafle 10 .

Schreinerei L " L ' LZS
'
«

in 12 verschiedenen

Qualitäten :

Eine - Ä
schwere | | 3
haltbare g |

Waare in H ■ A
richtiger ■ ।

y 11
Mannes - ■ 1 ■ ■

grosse M | | li
schon zu M . ' " ”

bis zu Mk . 15 das Stück .

Geschäftshaus
im Centrum der Stadt mit gutgehendem Specereigeschäst preis -

werth zu verkaufen . Offerten an V - » « » - , Langgaffe 18 .

Minute
wird um Adresse M . I * . SI postlagernd aebetcn .

Für mein Geschäft (Eisenhandlung ) suche ich einen mit der '

Correspondenz u . Buchführung vertrauten

Commis ,
der Tüchtigkeit u . Zuverläsfigkcit durch Zeugnisse nachweise »

kann . Andere Offerten finden keine Berücksichtigung . 21246
« . Schüller in Wiesbaden .

L . Schwenck
,

Zwei MineralM - Sammlungen
zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 20817

Wo kintzprsonon | Buch „ Uever d . Ehe " 1 Mk .- Markcn
z . v . . Siesta -Verlag l » r . 88 , Hamburg .

Wegen käuflicher Uebernahme eines auswärtigen Uhrcn -Geschäftes wird der ganze Lagerbestand meine !

hiesigen Geschäftes zu jedem annehmbaren Preise verkauft . , , ,
Das Lager weist besonders eine Unmasse Wand - Uhren aller Art auf , als : Kederzug - U . Gewicht -

Regulateure , Wand - u . Küchen -Uhren , Kuckuck - Uhren , Wecker - , Vorplatz - , Salon - u . Speisezimmer -

Uhren , ferner .Haus - Uhren und prachtvolle Regulators mit Musikwerke « .
Alle Stücke sind gut abgezogen und auf das Genaueste regulirt . Dieselben werden , um Wegzug zu er¬

leichtern , zu besonders billigen Preisen abgegeben .
Ferner enthält das Lager eine große Auswahl Tascheu - Uhren mit nur prima Werken .
Gold - und Silberwaaren sind in reichster Auswahl vorhanden , als : Ringe , Medaillons , Arm¬

bänder , Ohrringe , Vorstecknadeln , Brocheu u . s . w . Große Auswahl in Trauringen .

Uhrketten in allen Metallen .

Hochachtungsvoll

Theod . Beckmann , Uhrmacher ,
6 . Langgasse 6 .

NB . Eine Versteigerung findet nicht statt , da die Maaren , um so viel als möglich zu verkaufen , so billig
abgegeben werden , wie man dieselben auf einer Versteigerung wohl kaum erhalten kann . Verkaufspreise find an
jedem Stück deutlich ausgezeichnet . 21252

♦41 SjsvVyLM
-Sna H« L ) -

Mips » * ) tivtPP ® =Jvw ;Ht ®

Neber 10Ö0 Dessins ,
feiner Herren -Kleider¬

stoffe , jeder Anzug und Paletot nach Maaß 38 Mk . ,

Kaisermäutel von wasserdichtem Lodenstoffe 18 Mk . ,
Anzüge auzufertigen 15 Mk . Wörthstraße 1 , 2 . Et .

Ein grotzer grüner altdeutscher

Kachelofen ,

sehr gut erhalten , kann beim Umbau keine

Verwendung finden und ist deshalb sehr billig
zu verkaufen Emserstrahe 20 , Part . 21261

Waschtisch mit Zinkeinsatz , Robrstuhl , gr . Tisch , ein gepolt
Pultsessel , sind zu verkaufen Geisbergstraße 4 , 2 , nur Vormittags .

W - Zeitungs - Makulatur
per Ries 30 Pf . zu haben im Tagbl . - Verlag .

Restkausschilling
mit bedeutendem Nachlaß zu verk . V . Langgaffe 18 .
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( 14 Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Unheilbar .

Novelle von Konrad tzekmann .

Und doch fühlte sie ihr Herz pochen , ihre Adern

pulsen , den vollen , warmen Lebensstrom sie durch -

fluthcn . Und sie wollte leben , sie hätte so gerne

gelebt , sie hatte so Vieles nachzuholen an Leben und

Glück , hatte so viele heilige Pflichten auf Erden zu
erfüllen . Die Freiheit , das Gesundheitsgefühl in ihr
übten einen rauschgleichen Einfluß auf sie aus , sie war

wieder jung , vor ihr lag wieder das lachende Dasein . Und

nun ausgestoßen , verdrängt , bei Seite geworfelt ! Warum ?

Ein wilder Haß glühte in ihr auf . Nicht gegen Rolf ,
wohl aber gegen die , welche ihre Stelle bei ihm ein¬

genommen , die heute ihres Kindes Mutter hieß , die ihm zu
jenem noch ein anderes geschenkt hatte . Wer mar sie ?

Wie hatte sie es wagen können , ihre Angen zn deni empor¬
zuheben , der eines anderen Weibes Gatte war ? Eine

Ehrlose mußte sie sein , eine Verworfene . Und sie hatte
Rolf verführt , hatte ihm den häßlichen Gedanken ein¬

gegeben , sein rechtmäßiges Weib zu verstoßen , um an dessen
Stelle sie selber zu freien , sie allein ! Aber ließ denn wirk¬

lich das Gesetz dergleichen zu ? Dann mußte es ein unsitt¬
liches , ein schlechtes Gesetz sein . Eine Lebende konnte man
wider ihren Willen , ohne ihr Zuthun nicht verdrängen ,
nicht rechtlos machen ihrem Galten und ihrem Kinde gegen¬
über , das schrie an gegen Alles , was den Menschen heilig
war . Und nicht sich fügen solchem Ungeheuerlichen gegen¬
über , nicht feige zurnckmeichen wollte sie — wahrlich , nein !
— sondern den Kampf anfnehmen gegen Die , welche sie
hinausgestoßen hatte aus ihrem Heini , aus dem Herzen
ihres Gatten , aus dem Herzen ihres Kindes . Sie lebte ,
sie fühlte sich als Gattin und Mutter , sie wollte bis zum
letzten Athemzuge ihre geheiligten Rechte geltend machen .

Alle Schwäche , alle Weichmüthigkeit fiel von ihr ab
wie ein beengendes Gewand . Eine kampffrcudige Stimmung
durchglühte sie . Noch war ja nicht Alles verloren , konnte
nicht Alles verloren sein . Weshalb hatte sie denn vorzeitig
verzagt ? Weshalb hielt sie sich verborgen , scheu und ver¬

ängstigt , wie eine Verbrecherin ? Und wollte doch nichts
als in ihre alten , unveräußerlichen Rechte wieder eintreten ,
und konnte ihre Stirn frei emporheben und Jedermann

muthig ins Auge blicken , ohne mit der Wimper zu -zucken .
Auf ihr haftete keine Schuld . Ist denn Krankheit ein Ver¬
gehen ? Hat eine genesene Kranke die Pflicht , sich vor ihren
Mitmenschen zu verstecken wie eine arme Sünderin ?
Schändet es , im Jrrenhanse gesessen zu haben , wie es
schändet , Bewohner eines Zuchthauses gewesen zu sein ?
Nein , wahrlich , sie war hier nicht als eine Schuldige ,
sondern als eine Gläubigerin , die heilige Forderungen c« i -
zutreiben hat . Und sie war entschlossen , auch nicht ein
Haar breit von ihnen abzuweichen . Was man gegen die
Kranke , die im Jrrcuhause Gefesselte getha » hatte , gegen
die Genesene war es nicht aufrecht zn erhalten . Sie
stand für ihr Recht ein und sie wollte sich ihr Recht er¬
kämpfen gegen eine ganze Welt von Hindernissen . Den Muth
dazu verlieh ihr die Mutterliebe und der ungestüme Drang
nach dem Leben .

Frau Käthe stand auf als eine Verwandelte . Weshalb
zögerte sie noch länger ? Die Dunkelheit , die so lange um
ihre Augen gelagert hatte , war zerrissen ; die allein hatte
sie schwach und feig und furchtsam gemacht . Jetzt sah sie
klar — Alles .

Wenn eS keine Lüge , wenn es wahr und wirklich
geworden war , daß Rolf eine Andere sein Weib nannte ,
so wollte sie mit dieser Andern um ihn kämpfen auf Tod
und Leben . War schon die Liebe zu einem Manne solch

ein Kampf , wie viel mehr die Gewißheit eines geheiligten ,
unveräußerlichen Rechtes an ihn .

Sie wandelte durch die blühende Wildniß des Stadt¬
parks , wo ihr die Blüthendüfte um die Stirn wehten , und
schlug geradeswegs die Richtung nach der Gartenstraße ein .
Sie kannte den Weg gut . Dann aber fiel ihr ein , daß es
besser sein würde , sich zuerst unbemerkt in Haus und Garten

einznschleichen , um selber zu beobachten , wie Alles hier
geworden war , und dann im geeigneten Augenblicke hervor¬
zutreten und nach dem die Hand auszustrecken , was ihr
eigen war . Sie hatte ja keinen mehr hier , der an ihrer
Statt hätte handeln können ; mit dem alten Mcdizinalrath
zugleich schien ihr Alles ausgestorben zu sein , was sie an
Freundschaft und bereitwilliger Fürsorge hier einst besessen .
Was sie nicht selbst für sich that , würde keiner für stethun .

Als sie den Rand des Parkes erreicht hatte und wieder
aus dem kühlen Lanbschatten in die volle Sonnengluth der
Straße hinaustrat , überrann es sie mit einem Schauer . Da
lag das Haus zur Rechten vor ihr . Es war das gleiche
und doch ein anderes . Das , in dem sie gewohnt hatte und
glücklich gewesen , war es nicht , das hatten damals die
Flammen verzehrt , die nämlichen , denen ihr Kind zum Opfer
gefallen war . Aber im gleichen Stil war es errichtet und
dieselben alten Bäume hoben ihre Wipfel davor in die
flimmernde , blaue Luft herauf und ebenso , wie einst , grüßte
es mit seinen Fenstern ans grünem blüthendurchwobenem
Gerank traulich und heimlich herüber . Da ging Frau Käthe
plötzlich das Herz auf und sie fühlte , daß ihr die Thräuen
kamen — zum ersten Male , seit sie den Boden der Heimath
wieder unter den Füßen halte .

Dan » aber faßte sie sich schnell , und als sie von der

mittäglich schweigsamen Straße aus Alles , was sie hier an
die Vergangenheit gemahnte , noch einmal mit den Augen'
gegrüßt hatte , schritt sie auf dem kleinen Seitenwege an
Haus und Garten vorüber , um den letzteren vom unteren
Ende aus unbemerkt betreten zu können . Sie wußte ja ,
daß die Pforte im Staketzaun , der den Garten hier von
den Feldern trennte , tagsüber offen stand und um diese
Mittagszeit würde steschwerlich irgendwo auf einen Mensche »
stoßen . So schlich sie sich , wie ein Dieb , dort ein , wo sie
so lange glückselig als Herrin gewaltet und geschaltet hatte .
Wie oft hatte an diesen Staketzaun gelehnt Rolf Berndt an
lauen Sommerabenden gestanden , um sie zu erwarten , wenn
sie von einsamem Feldspaziergang , vom Ufer des erlen -

umbüschten Flüßchens dort unten hennkam ! Würde es noch
einmal je wieder so werden können , wie heut ?

-Das Pförtchen schloß sich mit mißtönigem Geräusch
hinter ihr . Der Garten lag in sonnigem Frieden vor ihr .
Sie wandelte langsam den Laubengang hinauf und sah nach
jedem Busch , jedem Baum , jedem Blumenbeet , das ihr von
früher bekannt war und alte Erinnerungen in ihr wachrief .
Das Herz war ihr voll und weich . Dann überkam sie eine
müde Schwäche und sie kauerte sich auf einer Rasenbank
nieder , die zwischen Hängebirken und Haselnußgesträuchen
versteckt lag , um sich zu ruhen . Auch der Hunger meldete

sich wieder und sie zog ein Weißbrot aus der Tasche , das

ihr heute Morgen der sreundliche Fuhrmann aufgedriingen
hatte , um es zn verzehren . Da stellten sich plötzlich die

Bachstelzen ein , die schwanzwippend mit ihrem graziösen
Trippelgange über die Gartenwege liefen , und warteten

sichtlich darauf , daß sie ihnen von der Krume etwas streuen
werde , und Frau Käthe erinnerte sich, wie oft sie das früher
eben hier gcthau hatte , ihr Kind auf dem Schoße . Die

Thiere gedachten ihrer also noch und erkannten sie wieder ,
nur bei den Menschen war sie vergessen , tobt .

Sie streute eine ganze Hand voll Krumen vor die zier¬
lichen Vögel hin . Plötzlich aber , ohne daß Frau Käthe eine

Bewegung gemacht hatte , stoben sie ängstlich auf und davon .
Nun vernahm auch sie, daß vom Hause her sich Geräusch

hatte hören lassen und ein leichter , rascher Schritt über den
Kies des Mittelweges hinabkam . Sie schrak zusammen bei
dem Gedanken , daß man sie jetzt hier finden könne . Dennoch
blieb sie wie gelähmt sitzen . Und die Schritte kamen näher ,
immer näher . Man unterschied jetzt deutlich , daß es ein
Kinderfuß war , der den Weg herablief , und im nächsten
Augenblicke schon gewahrte Frau Küthe ein kleines , blond¬
lockiges Mädchen im helle » Sommerkleid , das mit wehendem
Haar und rosigen Wangen lachend und jauchzend grade auf
den Platz zustürmte , wo sie saß . Das Herz stand ihr
sekundenlang still vor wonnigem Erschrecken . Das war ja
Leonie , ihr Kind ! Auf den erste » Blick schon hatte das
Mutterauge sie wiedererkannt , so viel größer sie auch in¬
zwischen geworden war , so sehr sie sich auch entwickelt und
verändert hatte . Ahnte dies Kind die Nähe der Mutter ?
Trieb ei » unwiderstehlicher Instinkt sie plötzlich hierher , in
die Arme dcr Heimgekehrten ? Frau Käthe bebte in aber¬

gläubischen , seligen Schauern . Sie war dabei so aufgeregt ,
daß ihre Lippen zitterten , ohne ein Wort hervorbringen zn
können . Da rief das Kind , plötzlich stehenbleibend , mit
seiner feinen , Hellen Stimme : „ Mama ! Mama ! " Nun
wollte Frau Käthe antworte » , hervorstürzen , ihr Kind an
sich reißen , es mit ihre » Küssen überdecken . Schon rührten
sich ihre Füße , schon hatte sie die Arme ausgebreitet , schon
stahl sich ein zärtliches, glückseliges , jnbelndesWort auf ihre
Lippen , da scholl es vom obcrn Garten her : „ Ja , ja , ich
komme schon . Hab '

nur den kleinen Eberhard erst zuBette
bringen müssen . Geh '

nur voran in die Laube , Papa
kommt auch ! "

Frau Käthe sank auf die Rasenbank zurück , wie wenn
eine grobe Fanst sie niedergestoßen hätte . Sie strich sich
mit der Hand mehrmals über die Stirn hin . Sie brauchte
Zeit , sich zu sammeln . Dann nickte sie . Ja , richtig , sie
hatte das ja vergesse » gehabt : Leonie hatte jetzt eine andere
Mama . Ein bitteres Lächeln umspielte ihre Lippe » . Welchem
Wahn hatte sie sich hingegeben ! Und das Kind litt offen¬
bar nicht unter der neuen , ihm aufgebrungeneu Mutier , es
würbe vielleicht gar nicht einmal freudig zu der zurückkehren ,
die allein ein geheiligtes Recht an ihr besaß . Kinder ver¬

gessen so leicht , gewöhnen sich so rasch an das Neue und

Fremde . Eine schmerzlich erkältende Empfindung des Aus -

gestoßenseiiis gewann Platz in Frau Käthes Jnnerm . Und
dabei ruhte » ihre Augen immer » och auf ihrem Kinde , das

nicht weit von ihr in einer Hollunderlaube sich auf einem

HolzbänkÄen niedergelassen hatte . Durch die Lücken im

Laubgeflecht konnte Frau Käthe , wenn sie sich leicht vor -

bengte , ohne selber gesehen zu werden , die kleine , zierliche
Kindergestalt dentlich wahruchmen , die sich da drinnen mit
einer großen Puppe zu schaffen machte , welche sie auf den
Knieen hielt . Ein Rns von ihr hätte das Kind erreicht ,
vielleicht zu ihr geführt . Aber was hätte sie diesem Kinde

sagen sollen ? Ich bin Deine Mutter ? Jene andere ist
nur ein frecher Eindringling , der keine Rechte an Dich hat ?
Das Kind würde es nichl geglaubt haben . Und dann gab
es noch ein anderes , was Frau Küthe zurückhielt . Die
Stimme der anderen , dieser verhaßten anderen , die wider

göttliches und menschliches Recht ihre Stelle hier ein¬

genommen , hatte ihr seltsam bekannt und vertraut in den

Ohren geklungen . War das nur , weil ein Klang von Zärt¬
lichkeit darin gelegen hatte , der ihr ans Herz griff , oder

hatte sie wirklich diese Stimme schon früher , in einstigen ,
schönem Tagen vernommen ? Sie wußte es nicht . Regungs¬
los , vorgeneigt , betrachtete sie unverwandt ihr sorglos ,
ahnungslos spielendes Kind .

Dann klangen wiederum von obenher Schritte auf und

nun fah Frau Küthe ein junges Paar Arm in Arm und

eng aneinandergeschmiegt den Baumgang herabwandeln .

( Fortsetzung folgt .)

Afrikanischen Nussbohnen- Kaffee

Paloma
9

vorzügliche 7 - Pf . - Cigarre aus einer alten renommirten
Bremer Fabrik , empfiehlt 20623

& Pfund 50 Ps . empfiehlt

Germania - Droguerie von M . Rosenbaum .

Hauptsächlich ist der „ Afrik . Rußkaffee " dazu berufen ,
mit gewöhnlichem Kaffee gemischt , ein wesentlich gesunderes , nahr -
hafteresiund billigeres Kaffeegetränk darzubieten ._____________

20818

E . Vizelins ,
Marktstraße 8 , vis - ä - vie dem Rathhaus (Rathskiller ) .

Wer ohne genügende schriftliche Entschuldigung fehlt , wird nach
§ 29 mit Geldstrafe von 1 bis 30 Mk . bestraft . *

Wiesbaden , den 21 . October 1893 .
Der Branddirektor . Scheurer .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für das warme Frühstück an arme Schul¬

kinder der Stadt Wiesbaden im Winter 1893,94 erforderlichen
Hafergrütze — ungefähr 12 — 1500 Kgr . — soll int Submissions -
weae vergeben werden . LieferunaSlustige werden aufgefordert , ihre
Offerten nebst Proben bis Dienstag , 31 . Oktober er ., Vormittags
10 Uhr , im Rathhaufe , Zimmer No . 12 , eiuzureichen , wo die
Offerten alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittonten
eröffnet werden Tie Lieferungsbedingungen liegen daselbst von
heute ab zur Einsicht offen . *

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1893 .

__________________
Der Magistrat . Armenverwaltung : F . Kalle .

Reserve - oder Pflicht - Feuerwehr .
Die Polizei -Verordnung für den Stadtkreis Wies -

baden , betr . das Feuerlöschwesen , vom 10 . September
1893 bestimmt in :

§ 3 . Verpflichtet zum Eintritt in die Feuerwehr
find alle männlichen Einwohner der Stadt , welchen

MM mich 8 . 5 der Städteordnung das Bürgerrecht zusteht .
g H Die Dienstpflicht beginnt nut dem 1 . Januar des dem

g 1L , zurückgelegten 25 . Lebensjahr folgenden Jahres ; bei
neu Zugezogenen jedoch erst mit dem 1 . Januar nach

Erlangung des Bürgerrechtes .
Die Dienstpflicht erlischt mit dem 31 . December desjenigen

Jahres , in welchem das 35 . Lebensjahr zurückgelegt wurde .
§ 4 . Pef reit .vom Ieuerwehrdienste find :

1 . Reichs - und Staatsbeamten , Hof - und Gemeindebeamten ,
Beamten des CommnnalverbandeS und Militärperfonen ,
auch wenn sie zur Disposition gestellt ober in Ruhestand
versetzt find .

2 . Die Geistlichen , Lehrer , Aerzte , Apotheker .
3 . Körperlich Untaugliche , welche auf Verlangen bes Brand¬

direktors von einem durch ihn bestimmten Arzt ein ärzt¬
liches Zeugniß vorzulegen haben .

lieber sonstige Befreiungen entscheidet die Feuerwehr -
Commission .

„ . § 5 . Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete Personen
tonnen diese Verpflichtung durch ein jährlich , an die Stadtkasse im
Bornus zu zahlendes Loskaufgeld ablösen : c.

« nd bis je $ r
" ® inmo ^ ner ' welche nach § 3 dienstpflichtig find

weder der freiwilligen Feuerwehr beigetreten find ,
« och ei « ärztliches Attest eingebracht ,

v
» der fich zum Loskauf angemeldet habe « ,

terten hierdurch auf Mittwoch , de « 25 . Oktober l . I . ,
« dachmirtagb 4 Uhr , behufs Eincheilung in die Nflichtfeuerwehr
IR of * A « tsh » f (Neugaffe ) , einaeladen , um Armbinde uftb
» rniSworfchriften in Emvkana »u nehmen .

Mk . 2 . 80 f
feder Mut u . Schirm . =

Grösste Auswahl S
in co

Herren - n .
Men - Mtzen t

zu den billigsten Preisen . 18904 F

Frankfurter Hut - u . Schirm - Bazar
, |

30 . Metzgergasse 30 . 3

Photographische I
Vergrösserungen I

und Reproduktionen von Photographier » jeder
Art werden nach ganz neuer bester Methode als

Specialität hergestellt in dem photogr . Etablissement von

Karl Schipper ,

Herzog ! . Mecklenb . Hof - Photograph ,

31 . Rheinstratze 31 . » « M

Eisenbranche ! §ompwirist wünscht
^
fich \ u

verändern . Offerten sub C . r . 311 an den Tagbl .- Berlag er » .
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Centrnmspartei
Mittwoch , den 25 . d . M . , Abends

8Vs Uhr , findet im Saale des Katholischen
Lesevereins hier , Louisenstraße , eine

Versammlung
( Tagesordnung : Stellungnahme zu den

bevorstehenden Landtagswahlen ! )

statt , zu welcher alle Parteigenossen ergebenst

eingeladen werden . 456

________________
Der Vorstand .

Musikalischer Club .

Samstag , den 28 . Oct . 1893 , Abends 8 Uhr :

Abend - Unterhaltung
mit Tanz

im Hotel „ Schützenhof "
. 267

______
Der Vorstand .

Christlicher Arbeiter - Verein .

Donnerstag , den 26 . Oktober , Abends 81 '2 Uhr ,
Mauergasse 4 , 1 : Vortrag des Herrn Pf . Kopfermaan :

. . Thomas ffiorns Utopie “ .
Gesinnungsgenossen als Gäste willkommen . 564

Bauplatz - Versteigerung .

Die Unterzeichneten , Miteigenthiimer des am nächsten
Mittwoch , de » 25 . October , Morgens 11 Uhr ,
in dem Rathhaus , Zimmer No . 55 , Abteilung halber zur

Versteigerung kommenden Grundstücks der Carl Kies

Eheleute , machen hiermit alle Interessenten darauf auf¬

merksam , daß dasselbe ein Banplatz rechts an der

Biebricherstrahe ( oberhalb dem Rondel ) ist . 21081

Jäger und Nagel .

Italien
.

garantirt reiner * ESaturwein .

Monopol! , ä Fl . oO Pf . , f « I
do . extra , ß ?

„ „
60 „ | | 2

Veltliner
, Z -

„ „ 75 „

।Keule und Bug beim

Metzger » ' ritz , Römerberg 30 .

5 . Ziehung der 4 . Klasse 189 . Kvmgl . Preust . Lotterie .
Aiitzmig dem 23. Oktober 1893, LorMiUagI .

Sim die ® ai)iui;e über 21 « Mark finb den betreffenden Nummern
in Kareutheie beigefügt .

(Ohne Gewähr .»
279 343 58 1500 ] 96 461 549 600 (3000 ] 17 f500 ) 753 827 67 90 1144

354 1300 ] 702 23 48 [1500 ] 809 953 2115 377 4o4 775 804 36 8076 132
307 61 662 703 838 [3000 ] 57 4116 239 406 130-0) 529 666 95 771 819
903 [300 ) 5112 53 227 497 98 516 25 68 87 660 823 53 « 060 133 90
272 471 538 57 74 808 912 27 7000 16 27 11500 ] 93 110 44 249 405
652 737 96 815 900 8096 268 [3000 ] 76 364 87 444 50 690 755 887 970
75 0017 214 .319 54 75 564 [500 ] 728

10166 81 306 25 472 609 [3000 ) 99 718 67 11036 75 84 142 98249
382 465 625 55 731 [500 ] 920 12034 119 335 36 11500 ] 413 [500 ] 23
552 940 99 18018 46 237 406 65 93 535 693 813 30 75 95 141 «
[500 ] 259 590 767 98 883 15356 99 752 13000 ) 814 27 953 54 67 98
16163 424 630 747 [ 500 ] 883 913 66 96 17065 127 303 418 57 532 52
728 39 53 801 [ 1500 ] 4 [500 ] 18 35 18009 258 62 478 [500 ] 606 728
19015 71 467 520 25 75 734 77 97 903 [3000 ]

20096 241 42 [3000 ] 569 65 » 917 21057 245 64 65 309 94 522 61
650 84 926 22053 78 [500 ] 339 [500 ] 67 467 11500 ] 835 51 23067 169
75 216 44 [1500 ] 340 608 47 817 49 975 24018 153 515 45 76 89 943
53 2S ..46 368 4 -14 [BOOM 643 78 711 38 [3000 ] 20470 588 602 45 794
27019 172 502 731 71 844 28102 92 339 409 9 686 92 706 818 59
963 20101 59 76 208 36 468 756 930

30061 110 235 96 383 516 716 [1500 ] 851 31059 61 80 212 32 70
412 683 900 32135 84 312 421 52 59 503 39 782 98 898 99 33178
261 378 492 [300 ] 656 771 34064 128 609 702 801 37 82 35315 36
409 54 590 616 27 46 [5001 61 7o5 28 36066 130 552 612 81 734 49
96 824 70 910 37018 97 157 [500 ] 98 202 [300 ] 478 931 88916 110 71
235 396 89018 45 152 - 36 68 368 403 687 726 54 . 840

40134 262 306 88 563 67 716 30 65 874 80 81 929 46 75 41301
403 562 610 95 [ 3000 ] 760 42072 149 330 400 75 513 [ 54)00 ] 697 716
800 65 98 924 * 3036 138 380 468 606 62 82 843 53 11500 ] 911 44103
236 78 311 62 ÖS 422 [1500 ] 666 870 [300 ] 45141 289 389 441 711 944
46048 109 40 95 210 307 79 87 600 753 888 97 93574 47039 296 647
716 800 48123 260 88 384 433 744 890 928 4 8081 795 953 57

50000 18 21 496 553 72 82 675 755 94 967 51 294 370 94 681 713
805 68 83 [ 1500 ] 927 [ 1500 ] 53 92 520 )4 143 66 7 2 225 311 90 532
837 73 53267 625 824 72 54011 72 53 ! 638 89 774 870 55080 335
86 414 538 52 65 97 [500 ] 723 56131 46 49 88 233 615 828 904 31
57006 9 .1 381 467 [3 ) 001 512 [ 1500 ] 18 821 930 58022 108 245 312 13
34 71 77 461 ) 676 721 60 97 804 85 972 59183 269 416 72 596 650 932

60165 385 583 652 812 58 78 SOI 61 64043 239 349 437 554
882 975 SÄ022 13000 ] 587 712 871 901 97 6802 1 33 72 78 162 511
39 63 64103 77 [3000 ] 397 412 729 814 44 68 « 5182 300 36 635 793
66050 242 417 643 [300 ] 713 850 966 130001 67 .34 » 401 75 871 68115
293 444 59 543 826 94 965 69J .3 252 84 580 667 1300 ] 763

71 )028 269 345 581 753 822 [30001 74 ,300 ] 71013 140 77 244 88
( 1500 ) 339 70 766 981 7 :2191 286 658 734 73347 554 612 97 843 94
980 74432 585 850 75084 234 52 55 450 590 677 903 25 46 59 70171
254 [ 15001 74 92 354 433 534 642 813 928 54 77039 198 603 772 98
819 30 78081 331 38 463 535 621 843 70 .319 427 34 581 652 70 859

80124 [500 ] 58 237 519 fiSl 53 815 81123 41 476 543 660 78 (300 )
751 912 82132 367 76 [3009 ] 80 454 611 35 77 757 88027 36 38 339
513 22 [500 ] 878 80 8 -1008 84 431 35 766 826 [ 500 ] 946 85024 75
13b 54 567 619 91 707 893 903 86064 88 318 17 [ 15001 563 89 617
771 87021 WO 259 73 591 780 855 901 88035 119 [3000 ) 290 436
625 72 830 $ 9055 184 374 411 893 94 95 900 51

00032 :.9O 556 031 937 91010 150 65 86 462 590 613 739 » 8211
316 31 527 [ 1500 ] 82 616 932 [500 ] 65 [ 1500 ] 33113 17 [3000 ] 217 25
92 322 68 775 833 87 [3000 ] 84217 20 [15001 312 60 512 5 4 7 7 628 755
85197 241 397 528 708 16 23 86002 15 152 221 389 491 556 716 56
867 947 97W1 27 51 203 64 90 94 639 96 7Ö2 [300 ] 70 948 » 8195
[1500 ] 288 323 61 [3000 ] 659 923 99076 181 322 58 73 467 556 611
732 816 912 [ JOOO ]

100009 [1)090 ] 23 29 204 64 313 437 60 77 667 952 101058 251
554 678 727 940 1300] 1 OK 149 294 301 676 796 850 935 73 108024
78 267 386 [3JM 697 736 90 [500 ] 833 92 9 '09 104143 79 88 256 352
517 60 ‘105074 421 6,3 699 878 84 106029 39 42 51 68 81 194 253
427 549 616 107009 81 86 391 459 537 739 57 [300 ] 108452 509 42
[500 ] 650 75 705 31 56 800 15 904 109062 111 [300 ] 27 282 84 307 39
406 17 32 45 635 727 [500 ] 895 914

110111 3J7 78 703 11 12 111079 2 '9 56 324 491 [3000 ] 558 65 98
613 18 750 65 914 112035 146 78 [300 ] 4 !1 75 511 616 762 08 936 89
113034 203 57 437 565 791 875 959 [50 % 62 63 92 tüJOO ] 114059 111

Slepsel für den Winterbedars , diverse Sorten , sowie Kartoffeln
centnerweise zu haben Jahnstraße 6 , 1 . 19449

mit guter Schulbildung zu baldigem
SL- vIJUllttj Eintritt gesucht . 20953

Ed . Voigt ,
Buch - und Kunsthandlung ,

Taunusstraße 20 .

Franz Blank
,

Bahnhofstrasse 12 . 18967

* JSlederrheisi . Kornbrod , H
Pumpernickel ,

Gnadauer und Freiburger Bretzeln , g
Neue Tafel - Rosinen und Datteln ,

Nürnberger Lebkuchen ,
Ital . Maronen , Teltower Rüben

empfiehlt 20839 I
J . 31 . Roth ft achf . ,

Kl . Burgstrasse 1 .

Recht franz . Csgnac
von 1 . Dupont & Co . . Cognac ,

Originalfüllung und Stopfenbrand , per Fl . zu Mk . 4 und Mk . 6

empfiehlt Philipp Veit
, Weinhandlung ,

8 . Tannusstraße 8 , u . 9 . Adelhaidstraße 9 . 20820

Sie kaufe «
“ ÄS ?' -

netto 9 Pfd . la ostfrieffschen Hammelbraten franco Nachn . für
5 Mk . von 126

w . Foelders , Emden , beziehen .

3 oder geräuchert / OchscllmiWil 10 Mk . frco .

Dre Anstalt snrKohIcnsänrcbädcr ,
Verb , mit Dampfbädern ,

ist von Wilhelmstraße 8 nach

Oranienstratze 42 , Part . ,
verlegt worden .

Jndicationen : Chron . Rheumatismus , Neural -

gieu , frische Herzaffeetionen , Gicht , Tabes

Äorsalis,Lähmungen , Schwächezustände , Men -
struations - Störungen , Fluor albus re . 20335

Seife
«, trocken und vorgewogcn :

la weiße Kernseife 1 Pfd . 28 Pf ., 10 Pfd . 270 Pf .
la heügttbc Kernseife 1 „ 27 „ 10 „ 265 „
la weiße Schmierseife 1 „ 20 „ 10 „ 190 „
I » Selbe Schmierseife 1 , 18 „ 10 „ 175 „
Snsenpulver 1 Pack . 10 . 10 Pack . 90 ,
Waschpulver 1 „ 5 „ 10 „ 40 ,
Stärke 1 Pfd . 28 „ 5 Pfd . 135 „

Äug . Kunz , Stiftstraße 13 , Hth .
• « .

Ma « achte genau darauf kein Lade « , Verkaufsmagazin im
Hinterhaus Parterre . 19772

5 . Zichnng der 4 . Klasse 189 . König ! . Prcuß . Lotterie .
ZIchlmg vom 83. Mob » 1893, NaLiniUnzS .

flur cis 6totale über 210 Mark finb bst beneffenben Sturmen :
in Knrenchrse Mgtnist .

(Ohne Gewitzt
66 153 278 315 410 561 63 6 44 53 750 922 1014 174 [30001 210 20

35 309 57 85 [30U01 512 777 (15 (4)] 80 950 2045 327 469 80 [1500 ] o54
86 611 30 704 -26 65 92 809 914 300 i 7 165 274 84 315 482 822 940
52 75 4017 131 7 , 40 '' »46 699 702 933 » 9 5010 15 7 61 26 .3 547 737
eo : 6 193 437 43 31 fr ‘3 45 737 42 51 [ 1500 ] 7068 220 9o 433 [3J00 ]
75 84 850 71 8040 58 98 123 355 479 607 42 74 Hl 7 <5 820 S0o2
[ 1509 ] 176 3 (4 39 41 :< 46 79 89 535 71 82 808 I300 .fi 981

10009 170 84 [300 ] 351 448 510 [3000 ] 70 619 71 !) 803 77 11298
397 438 508 64 71 [ 15W>< C36 53 [500 ] 741 814 93 932 12140 222 303
56 617 715 825 7» 936 88 43 13062 104 201 23 3 <6 , 9 88 96 473 81
[ 1500 ] 572 [500 ] 624 64 723 30 819 14198 451 742 934 1 .>264 561 71 .>
886 [1500 ] 9uk HO 91 JW42 64 471 72 637 856 1198b 297 647 943
89 .5001 18107 6U8 [500 ] 748 82 92 867 13011 111 61 238 320 490
92 518 731 801 16 21 (300 ! 909 20 „ „20181 2 » i 581 691 9 > 841 44 21024 233 37 379 86 o76 718 39 So
91 836115 )0 ] 5122212 709 825 994 23012 25 1300 .fi 15180 .84,96 260 140
24031 77 195 342 335 439 578 770 « 01 55 928 85117 72 ! So 79 8g
830 26155 96 291 322 39 415 520 746 [ 30l01 8a8 921 21079 97 107
63 307 28 426 45 527 770 83 948 49 80 93 28315 44 - - 28 737 862 912
40 29029 250 71 415 99 621 7 - 9 . . .

30006 1U0 415 SOI 14 81 -.,0 » 445 5 - 1 87 6 & > 738 ll500 ] 8 » 2
32061 171 216 63 762 9t 6 38115 66 658 742 3 4299 318 772 809 99
976 35052 234 587 986 86523 401 63 834 37115 246 400 748
88i > 97 » 8026 58 108 356 89 599 683 707 28 84 [3000 ] 803 39141 - 0 80
380 417 [ 15'00 ] 530 (50001 31 33 854 945 r

40059188 133 67 68 591 900 85 41203 316 578 02 - 3o [ 1- M ] 84 -
85 325 51 4 -8175 290 1300 ) 304 596 621 719 842 9bo 44482 - 23 77
771 41073 124 87 359 448 65 [3utXfi 725 8- 842 4517b 24b 86 333
481 540 99 812 34 40 900 40008 23 41 176 236 51 73 374 541 607
734 47264 384 91 557 95 « 83 743 813 59 938 [3 )01 48230 97 380 621
99 758 49143 692 658 (300 ) 84 704 818 [300 ] 994

50011 210 31 93 606 [KOWj 37 707 47 849 57 51051 18 - 208 324
84 480 820 59 [300 ] 52086 96 137 263 328 41 - ol9 - 3 - 53129 391
734 827 53 917 SO 77 54020 83 177 21b 81 580 98 [ 1590 ] 632 S3 719
888 931 44 55210 300 [308 ] 95 480 98 506 WbOOl 4860 98 « 31 94 97
850 53 50047 117 48 337 5 - 9 667 759 811 921 57 » 44 11b - 82 284
527 58557 772 879 99 913 75 59037 10a 246 [»90 . 67 4 - 2 - 16 [500 ]
78 182 88

60123 [500 ] 38 625 72 768 70 877 88 [900 ] « « » 2 157 203 305 50
90 812 920 60 « 2090 105 845 346 [300 ] 415 »jO -ql _LqOOl 64 (oOO] 618
[300 ] 898 975 « 3101 78 389 426 551 765 lo 'JO) 882 [SOIMt ] 64093 147
205 550 723 846 65012 200 4 429 53 85 536 96 667 790 869 9 - 8 66039
81 156 67 97 406 630 82 86 862 914 6 7258035 511 «05 08096 133
636 731 80 [30001 910 « 003 - 49 85 121 321 488 » 72 645 814 96a [ 1500 ]

70022 <07 25 [ IW000 ) 5 1 220 76 418 610 3o <66 77 885 957
711 ' 9 [3000 ] 65 225 43 65 308 13 641 62 853 961 78958 78 135 57
327 583 90 800 902 73026 62 219 23 93 302 33 [200 ] 421 » 33 39 739
959 74 >32 « 6 197 30 620 43 79 881 97 921 81 7 - 055 151 395 400
723 808 904 4 6281 38413808 ] 436 841 77106 U 99 28 » 345 82 401
59 503 78026 44 60 271 (ÄK )i 88 396 478 516 013 41 94o 70106 218
375 404 80 597 783 830 58 . ....... .89070 341 462 507 22 56 604 94191 81022 111 31 » 4 1300 ] 463 580
785 819 8 * 000 1 33 115 40 347 98 406 862 70 983 83058 151 271
80 81 395 [ 3001 441 65 678 8 ) 9 (1600 ) 20 3 » 44 841 - 8 207 317 517
769 885 85077 134 [1500 ] 547 86 » [1500 ] 9 )7 78 « « 112 37 4 4 68 [500 ]
400 510 602 ÜX > 938 13090 ) 79 87030 74 1- 7 318 596 803 » 9 910
88185 498 860 80504 3 119 207 99 333 »0 435 39 558 608 747
826 41 97

00201 301 44 91 430 91 549 94 656 701 89 890 971 01020 40 « 0
64 71 137 478 614 840 921 80 0 -2014 105 221 98 355 415 725 43 925
03017 94 132 391 419 26 599 646 [3- 001 751 [1500 ] 72 814 [1500 ] 58
71 907 9400 » [500 ] 53 148 352 675 802 18 71 989 » 5035 [300 ] 433
509 1500 ] GM 53 760 75 852 76 987 « 0024 69 106 12 224 97 (150p )
508 773 938 87 1-4 » 7037 [ 300 ] 81 159 [500 ] 299 318 427 514 600 21
830 69 0800 » 177 [500 ! 504 662 74 808 V02 -Ä 303 546 73 670 900 90

100120 <22 282 354 527 724 66 829 911 lolväO 117 18 54 307
[500 ] 452 526 718 850 10x043 126 [3000 ] 205 594 649 55 89 830 969
103001 5 18 [300 ] 151 268 [300 ] 87 418 507 29 636 911 (500 ) 67 1 04001
137 90 252 423 407 722 47 821 62 905 15 105434 607 [3000 ] 98 (3009 )
106009 161 269 [1500 ] 89 320 459 632 903 107157 59 273 85 602 48
762 870 94 980 408056 91 105 244 502 25 823 927 100113 33 336
426 1500 ] 51 584 6$ 09 [5JCJ 757

u
Prw . - Speisehaus . g

Anerkannt vorzügliche Küche , mäßige Preise . S
i : 4 - 4 . * ■* « ■* ♦ £ . «< 4 ä Port . 1 Mk ., Abonnements

9V Pf . Abonnement für Mittag - '

.§ und Abendessen pro Tag 1 .50 Mk . Nach der Karte zu jeder _to
N Tageszeit . Schöne Speiselokalitäten . 18548

Herr , flotter Reiter ,
schwer . Gewicht ( 90 Ko ) ,

sucht Reitgelcgenheit für Dauer . Event , gemeinschaftl . Privatstall
bevorzugt . Offerten unter Z . O . SOS an den Tagbl .- Verlag .

75 239 556 686 758 848 72 901 20 46 115048 152 273 382 [500 ] 486
[300 ] 575 824 99 110152 231 376 99 452 66 98 565 95 615 976 117007
210 56 308 (500 ] 37 90 605 907 15 57 64 118030 268 377 94 516 798
118043 236 759 86 900 85 [500 ] 95

180034 110 26 [1500 ] 78 233 45592 530 680 719 904 181041 42 112
15 33 ! 665 819 23 [3001 188026 159 217 70 892 474 552 62 615 44
816 40 966 123113 288 98 305 65 86 99 [300 ] 492 503 636 70 81 86
714 46 184154 332 45 658 858 77 185109 27 201 15 )01333 [300 ] 405
595 907 11500 ) 39 186043 56 258 455 58 520 (3000 ) 30 781 925
187073 411 41 51 97 1 88129 30 88 247 397 441 49 513 751 877 815
40 61 189202 [500 ] 54 408 59 550 94 768 904 9

130 )80 145 380 462 566 637 712 [1500 ] 32 131004 36 93 265 607
51 794 852 980 92 13000 ) 138028 50 108 59 85 232 338 494 507 10 14
18 66 748 49 921 86 133114 50 251 (500 ) 511 82 765 828 97 935 89
134237 66 303 566 93 622 764 72 921 75 135012 24 101 36 263 410
36 95 [1500 ] 864 905 62 13G059 107 224 360 445 628 [300 ] 605 714
801 5 930 76 97 137063 145 322 25 29 711 825 64 960 188046 169
77 283 399 480 81 506 9 74 803 5 19 965 [1500 ] 139024 155 80 444
538 69 853 905

140012 402 578 877 [500 ] 80 941 60 88 141017 62 [3000 ] 259 522
620 32 83 1 48143 13000 ] 390 765 9- 6 143004 211 864 144068 291
392 471 515 62 719 90 846 [500 ] 64 79 145142 482 597 623 700 8 29
58 66 852 57 983 146033 256 387 147275 388 481 530 64 698 963
146021 32 172 215 [3000 ] 59 65 424 570 771 906 149024 197 318 641
708 61 800 81 95 956

150028 51 97 237 47 300 [500 ] 590 398 1 51052 302 27 94 402 84
677 882 983 98 1 52070 191 392 408 27 535 660 88 727 53 892 70
158059 73 186 321 74 410 33 65 74 501 19 27 72 985 1 54183 288
[1500 ] 340 413 73 718 37 155348 (300 ) 51 688 757 [300 ] 62 93 802
44 [5000 ] 48 156110 218 22 446 526 881 938 157160 483 562 610
12 22 45 83 801 42 977 iäOOj 86 158045 87 141 212 305 [3000 ] 43
[3000 ] 83 428 [500 ] 90 [15003 516 [300 ] 84 [500 ] 913 150078 [3000 ]
152 501 76 683 707 919

100041 125 222 360 70 48 '. 93 528 613 729 64 939 1 61013 220 21
369 416 22 688 877 [3000 ] 916 [300 ] 163032 328 861 93 13000 ) 945
16 '3102 208 99 629 852 931 41 66 164525 944 165019 102 69 99 320
414 525 56 819 [3000J 166041 77 133 57 265 93 382 444697 889 167067
83 459 [ 1500 ] 97 608 [3001 168177 220 52 361 [3000 ] 480 899 160056
93 97 118 42 94 215 335 422 5 '00 72 620 41 [3090 ] 786 910

170232 305 14 438 634 63 90 842 52 171037 50 360 443 553 739
863 956 1 78033 46 93 [30 M 133 35 39 203 315 513 33 52 88 671 86
773 (1500 ) 866 1 73238 96 327 61 426 510 99 828 31 174110 54 436
588 624 47 748 8 ) 2 89 175010 337 51 816 89 904 [300 ] 68 176481
658 81 86 [150J ) 721 [300 ] 862 [1500 ] 985 177115 18 203 56 69 88
440 70 76 803 34 87 [300 ] 178063 268 [3000 ] 541 749 89 985 92
179058 87 172 (300 ) 295 330 [500 ] 33 430 642 861 94 983

180099 519 [500 ] 56 80 97 610 74 797 181168 [1590 ] 234 36 457
610 778 188046 206 357 445 88 505 673 864 65 912 180195 367 516
80 664 66 822 941 184021 177 230 31 73 472 [1500 ] 995 185237
83 376 624 48 73 -9 901 78 1 89043 70 220 24 310 78 410 76 555
615 918 187146 90 232 317 18 410 44 536 37 714 30 817 54 [300 ]
61 925 188444 69 88 737 887 189114 29 79 96 305 88 538 59 92
98 927

190188 238 50 446 719 24 97 848 942 43 80 101006 [500 ] 15 87
212 [500 ] 479 80t 89 102155 80 377 402 [ 300 ] 519 28 84 673 811 91
908 108507 740 [1500 ] 73 96 818 913 1 94006 45 181 (3000 ] 415 [300 ]
57 530 623 740 946 65 [500 ) 86 1 95001 135 490 594 646 731 859 940
72 193290 400 676 87 795 [500 ] 860 197186 94 282 310 403 [300 ]
56 [300 ] 529 611 27 752 832 81 986 198293 356 416 22 527 49 642
[1500 ] 707 827 85 190137 43 518 63

000074 116 28 203 314 422 642 743 844 806 7 9 801073 117 36
245 320 96 537 618 65 704 28 81 89 -208204 [1500 ] 334 85 92 617 73
731 38 64 [ 300 ] 208038 251 85 661 65 726 [500 ] 804 .39 93 577 688
36922 (3000 ) » 0517160757 856 » 0011720114 344 91 515 962 » 07027
215 85 328 47 73 451 60 537 e» 7 944 308025 238 353 464 75 98 519
1500 ] 628 709 896 « 49030 38 134 36 302 474 667 81 93 883 914

» 0009 81 92 117 51 380 502 <517 715 61 72 872 99 (3000 ) » 11018
27 93 363 65 83 414 570 625 703 985 X12025 117 52 68 283 614 961
93 -213039 85 159 297 373 420 718 890 917 » 14109 28 576 835 41
215051 101 55 339 530 614 737 884 21 6056 92 154 213 88 403 96
669 735 814 44 965 817168 282 300 98 471 509 47 627 770 812 975
21 8114 220 21 318 66 448 97 667 839 922 31 [30001 97 010108 228
68 549 601 18 93 875 929

» « 0289 588 89 828 314 « 21170 219 402 65 504 69 « 22135 74
477 80 553 713 819 » 23098 115 239 466 502 9 968 « « 4019 139 47
204 26 493 550 602 819 996 « 85002 23 112 341 413 518 67

11000 » 195 453 538 961 111027 287 410 792 938 110018 130 273
359 [500 ] 406 [500 ] 54 78 90 576 118137 80 216 305 624 6 » 741 56 78
812 90 > [ 1500 ] 114118 13MJ 215 443 45 81 522 [300 ] 51 63b 820 43
936 115150 360 418 [50 0 116184 239 1300 ] 341 402 [300 ] 89 117057
"80 411 37 52 « 2 84 890 936 <5004 118002 27 294 [1500 ] 387 452 509
83 689 724 110003 97 154 443 47 582 90

120004 153 73 225 97 437 567 623 74 " 93 95 975 121270 388 659
745 [3001 826 68 82 99 910 21 ! 22005 25175 [3000 ) 90 [1500 ] 94 [15 'M }
512 806 952 123067 165 384 469 514 631 55 844 83 917 12 *039
120 367 523 98 650 865 936 80 123015 [5000 ] 44 217 68 348 460 747
60 833 49 925 126042 153 221 60 (1500 ) 416 546 82 640 8 3 871 906
127029 416 29 694 754 98 » 12807 :1 256 75 93 344 68 - 701 816 36
1SV381 496 551 783 [5901 817 68 902 [3 ) 00 ]

130393 574 [1500 ) 640 756 889 9- 2 131248 86 364 537 69 623 80
89 881 943 63 132035 110 325 400 590 653 94 747 809 91 133 26
321 46 613 (5000 ] 711 905 [500 ] 10 134137 352 409 17 [800 ] 573 763
74 843 47 990 135243 315 80 632 706 .13000 ) 20 .824 99 186266 72
522 23 618 700 936 137918 26 218 347 432 58 516 2ö 69 783 828 961
66 88 138153 3 : 8 29 408 5- 2 778 139135 213 314 475 80 64 t 831
59 60 914

140099 1 53 533 672 825 930 94 141483 619 61 976 143016 34
121 216 336 52 » 73 85 722 939 143708 144131 82 204 12 3 . 7 33 55
483 58 » 776 145163 86 22 ) 99 315 458 545 646 74 » 146088 143 298
349 421 28 515 673 765 846 998 1 47127 2 .6 38 [30001 520 90 680 704
18 48 94 148073 83 213 317 18 681 815 140025 135 92 231 52 69
430 532 72 73 94 666 80 85

150005 29 72 75 43000 ] 96 144 52 222 64 508 866 -963 1 51049
239 46 332 57 468 539 « 76 150089 146 23 -, [300 ; 68 [3,00 ) 350 490
- 53 695 768 [300 ] 73 875 926 1 53027 323 60 [300 ] 493 727 50 899988
154036 155 95 368 4 -13 023 715 59 840 948 155210 736 59 68 867
921 [500 ] 156226 328 53 475 [390 ) 552 [3000 ] 63 636 [3000 ] 773 74
[500 ] 906 11 1570 . 4 190 223 393 S.9 531 643 711 19 82 892 158358
[500 ] 426 5 '97 877 150070 9V 119 57 74 217 19 305 77 424 28 661
845 81 981

160019 86 [ 3000 ] 102 5 41 254 564 673 870 84 94 827 56 164176
210 52 319 51 425 51 76 77 590 163097 238 680 760 832 72 934
108099 261 338 59 83 92 608 71 78 [15 )9 ] 789 164071 178 265 66 385
495 515 61 620 46 923 165 (154 225 (500 ) 78 322 415 29 627 859 79
949 [30001 100081 186 53 86 248 381 569 617 851 73 1 67098 170 259
375 - 87 7rä 951 76 168204 468 511 619 774 « 06 32 45 971 100003

370170013^ 9
*

149 217 92 455 67 552 722 902 65 1 71029 75 157 (1500 )
79 96 215 521 27 646 53 734 995 138131 213 343 524 173025 146
86 392 560 711 16 (1501 ) 1X2 80 174186 208 617 48 65 926 17 - 005
87 185

”
5 408 87 [1500 ] 682 768 980 176025 50 [500 ] 168 299 441

[15001 71 674 711 52 71 92 813 71 76 8 ) 177208 359 87 11500 ] 527
651 780 811 01 178034 62 152 72 217 69 71 389 519 610 824 79 902
93 179009 [ 15001 123 39 247 53 400 6 i 572 76

180028 48 326 ,500 ) 29 37 439 579 612 902 25 181 032 78 131
59 08 224 31 [ 1500 ] Vk 45001 384 73 80 421 50 791 939 [ 1500 ] 77
188047 (15901 105 72 201 590 721 96 921 183 -79 (1500 ) 482 92ij
187560 526 897 183289 432 605 78 794 885 914 42 1 80007 27 33
40 63 69 104 74 »47 394 901 87 18705k 247 55 319 499 510 68 98
614 827 48 50 53 932 72 81 188112 28 354 427 668 721 88 90 9e 818
268 189173 318 65 492 527 693 706 878 920

100292 611 746 808 16 913 101005 189 257 325 405 35 44 597
728 844 69 192030 182 243 78 574 [3U0J 743 1 93400 1300 ) 16 523
675 749 9S0 104001 40 76 111 65 81 272 509 727 31 70 813 sw 970
89 195132 522 75 99 708 801 62 1 96006 133 64 234 305 59 197119
211 - 08 12 66 603 77 708 80 916 34 65 1188758 800 981 87 190082
, 93 410 11 46 577 94 612 51 [ 300 ] 753 820 32

200061 234 <300 ) 94 307 29 56 512 841 201027 194 98 397 533 71
686 979 90 « 08073 115 82 87 231 94 301 29 632 701 (1500 ) 0032 «
413 875 » 16 51 69 8041 .41 210 52 319 [5009 ] 438 540 631 704 50 U9i
805020 287 404 (3001 18 69 527 <5JO ] 854 982 [300 ] « 06080 284 31 »
35 (500 ] 410 513 91 938 207402 532 70 821 398020 29 421 49 63 88
538 55 706 54 847 972 » 09013 72 [300 ] 127 283 423 610 725 844 954 60

810025 [500 ) 39 134 225 35 328 441 530 619 [500 ] 72 [30 ) 1 802 92
96 ? 811145 [500 ] 218 334 47 472 538 55 82 94 605 52 859 942
813129 305 570 600 76 818383 457 82 573 622 98 755 877 81404 »

[300 : 239 394 654 [500 ] 796 81506087 252 346 454 89 594 743 « 16024
[300 - 179 [500 ) 97 232 (300 ) 491 533 670 80 977 8 1 708s 224 389 - 91
604 8,0 18 921 818118 19 (300 ) 204 445 63 633 818 76 89 921 63
810005 173 [500 ] 257 306 [15 )01 413 593 6 - 2 849 918 ,

880167 260 64 84 391 654 860 221122 368 [1500 ] 624 680 774
[500 ) 965 2 22194 692 705 15 [3OÖ0] 67 614 74 233414 562 69 70 *

50 802 958 894067 767 835 77 79 946 285226 69 617
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